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Innerpolitische Folgen der Ent¬
scheidung über Oberschlesien.

Von Auton Erkelenz. Düsseldorf. M. d. R.
(Der Aussatz ist vor dem Zusammentritt der de-

mokratlicken Reichstagsfraklion geschrieben, gibt also
zunächst nur den persönlichen Standpunkt des Ver¬
fassers wieder. Die Red.)

Als uns im Mai 1919 der Entwurf zum Friedens¬
oertrage vorgelegt wurde, enthielt er die Bestimmung,
daß Oberschlesien an Polen  abzutreten sei.
Es war einer der wenigen Erfolge , die Brockdorff-
Rantzau in Versailles erreichte, daß über Oberschlesien
erst nach einer Volksabstimmung  entschieden
werden sollte. Wenn trotzdem, angesichts des jetzigen
Ergebnisses aller Kämpfe in Oberschlesien, eine tiefe
Enttäuschung durch Deutschland geht, dann darum , weil
I . die oberschlesische Abstimmung eine glatte Mehrheit
für Deutschland ergeben hatte ; weil 2. die Annahme
des Londoner Ultimatums zwar nicht formell , aber
doch moralisch für viele mit der Annahme verbunden
war, daß das oberschlesische Industriegebiet bei Deutsch¬
land verbleiben werde ; weil 3. die jetzige oberschlesische
Entscheidung ein neuer Sieg der französischen Politik
gegenüber Deutschland ist. Tie Bereitschaft , mit der
eine weit über die zustimmenden Parteien hinaus¬
gehende Mehrheit des deutschen Volkes die ungeheure
Milliardenbelastung des Londoner Ultimatums , ja
neuerlich noch die Wiesbadener Abmachungen auf sich
genommen hat. haben auf das politische Frankreich
keinen Eindruck gemacht.

Welche Schlußfolgerungen ergeben sich daraus für
die deutsche Innen - und Außenpolitik ? Niemand kann
bestreiten, daß die oberschlesische Entscheidung ein
schwerer Schlag für das Kabinett Wirth ist. Sein
bestes innerpolitisches Guthaben war seine Anerkennung
im Ausland . Aber sie besteht bisher in Worten , nicht
in Taten . Gewiß ist das Londoner Ultimatum niqt
unter der formalen Bedingung angenommen worden,
daß das oberschlesische Industriegebiet ungeteilt bei
Deutschland bleibe. Aber der gefühlsmäßige Zusammen¬
hang dieser beiden Dinge ist so offenkundig , daß
Deutschlands innere Politik der nächsten Zeit von dem
Mißerfolg stark beeinflußt wird . Es ist kein Zufall,
daß nach dem Erzberger -Mord , der die Rechte in die
Defensive gedrängt hat , sie jetzt wieder offensiv wird.
Fast stets waren es nach Kriegsende außenpoliti¬
sche Ri e d e r l a g e n, die der innerpolitischen Reaktion
das Wasser auf die Mühle leiteten.

Ist mit dieser Entscheidung die Wirtsche Politik ge-
' richtet und ist Wirth unmöglich geworden ? Diese
Frage darf man nicht allein oder überwiegend aus
innerpolitischer Zweckmäßigkeit beantworten . An sich
war die Wirtsche Erfüllungspolitik im Mai d. I . nichts
Neues. Seit Ludendorff die Regierung aufgefordert
hat, Waffenstillstandsverhandlungen einzuleiten , hat
Deutschland Erfüllungspolitik betrieben . Von der Ab¬
lieferung der 9000 Lokomotiven, der 150 000 Eisenbahn¬
wagen, über die ausgelieferte Handelsflotte , über die
Abtretung des Saargebiets , des westpreußifch-posenschcn
Gebiets ufw. bis zur Unterschrift unter das Londoner
Ultimatum , bis zur Zahlung der ersten Eoldmilliarde:
immer zieht sich unter wechselnden Kabinetten und Re¬
gierungsmehrheiten eine gleiche Linie der Er¬
füllungspolitik.  Und wenn Frankreich entschlos¬
sen ist, sich an den Versailler Vertrag zu halten , wenn
es nicht die Absicht hat , immer neues in ihn hinein
zu interpretieren , dann müßten wir jetzt bald am Ende
oer Überraschungen stehen.

Rach der aberschlesischen Entscheidung macht sich die
erwähnteVerzweiflungsstimmung erneut stark bemerkbar.
Darf man ihr nachgeben? Man hätte es gedurft am
II . November 1918 (Waffenstillstand ) , am 22. Juni
1919 (Friedensfchluß) und am 12. Mai 1921 (Ulti¬
matum). Ein solcher Tag kann wieder kommen, viele
glauben, er komme gewiß. Heute ist er nicht da . Die
Erfüllungspolitik,  von der wir — abgesehen
uon den Milliardenzablungen — jetzt neun Zehntel
hinter uns haben, muß weiter geführt werden , bis die
öffentliche Meinung der Welt und nicht bloß wir die
Erfolglosigkeit  erkennen . Jeder Arbeitslose in
London, in New York ist ein schreiender Zeuge der
Folgen.
. Aber binter der obcrschlesischen Entscheidung muß
me deutsche Erfüllungspolitik andere Wege  wan¬
deln. Heute heißt Erfüllungspolitik beschleunigter A b-
o a u der innerer . U n m rin ichkeiten  des Lon¬
doner Ultimatums . Und zu dieser Politik ist Wirth
gerade vermöge feiner bisherigen Politik besser im¬
stande als irgend ein anderer . Und mit ihm sein Kabi¬
nett. Gerade er hat heute das moralische Recht, Än¬
derungen, Erleichterungen zu verlangen , weil er ver¬
sucht hat , pas Mögliche frei zu geben. Ob er sich selber
diese Kraft zutraut , ob er glaubt , daß seine moralisch?

Morgen-Ausgabe.
Stellung stark' genug sei, ob er sich noch weiter opfern
will einer Sache, die bestensfalls undankbar ist, das
sollte ganz allein er und sein Kabinett entscheiden. Be¬
jaht er diese Frage , so sollten die alten und neuen Re¬
gierungsparteien ihm weiter folgen.

Über eines sollte man allerdings nicht hinwegsehen,
nämlich ob wir uns weiter so viele K abinet t s-
Wechsel  leisten können wie bisher . Wenn mich
meine Erinnerung nicht täuscht, ist das Kabinett Wirth
das sechste Ministerium in 31 Monaten.
Jedes Ministerium hat also eine Durchschnittslebens¬
dauer von nur fünf Monaten gehabt . Wir stehen da
noch weit unter den französischen Zustäpden , über die
man ehemals bei uns lächelte. Daß die Rechte diese
Zustände gern will , soll ihr hier nicht verübelt werden.
Wohl aber kann man bezweifeln , ob die Republikaner
ein Interesse daran haben , einen solchen deutschnatio¬
nalen Wunsch zu unterstützen . Die Wirthsche Pol ' ti!
ist durch die oberschlestsche Entscheidung stark beeinträch¬
tigt , aber sie ist nicht gescheitert und steht nicht ohne
neue Ziele den zukünftigen Aufgaben gegenüber . Weder
in seiner Person noch in denen der Kabinettsmitglieder
liegt ein Grund , mit anderen Personen dieselbe Politik
zu machen. Ein Ministerwechsel ohne schwerwiegende,
sachliche und persönliche Notwendigkeit ist abzulehnen.
Wir können es uns nicht erlauben , alle fünf Monate
ein Dutzend Männer als verbraucht in die Ecke zu
stellen. _ _

Die Notifizierung der Entscheidung des Völkerbundes.
v . Baris . 20. Okt. (Erg . Drabtbericht .) Die Mitteilung

des Botsckafterrates über Oberscklcsien soll beute nickit in
Berlin und Warschau überreicht werden , sondern dem deut¬
schen Botschafter und polnischen Vertreter  in
Paris.

Polnische Anwärter für die Verwaltung in Oberschlesien
Sr . Kattowitz. 20. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Wie die

Delegravken-Union eriäbrt . baden die Polen bereits Männer
kür die Spitzen der Verwaltungsbebörden in Bereitschaft . An
Stelle des Bürgermeisters L e u in Kattowitz wird Stadtrat
Dr . E o r n i k treten . Den Landratsvosten wird der Eewerk-
scbaftsbeamte Römer  übcrnebmen und für den Posten des
Polizeipräsidenten bat man einen Herrn aus Warschau er¬
beten.

Sr . Beutben . 20. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Nach in
Warschau eingetroffenen Informationen soll auch Ruda  an
Polen kommen. Rach dieser Information soll die iäbrlicke
Produktion auf deutscher Seite 13 000 und auf polnischer
Seite 30 000 Waggons betragen . Aus polnischer Quelle ver-
laute-t . daß die Stadt Kattowitz Sitz der obersten Woiwod¬
schaft  werden wird.

Die Aufnahme der österreichischen Markanleihe
verschoben.

0 . Wien, . 20. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Mit Rücksicht
aus die derzeitigen politischen Vorgänge in Deutschland wer¬
den die Verbandlungen zur Aufnahme einer 350-Millionen-
Markanleihe verschoben.
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Der Friede mit Amerika.
v . Baris . 20. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Nachdem im

Senat der Union die Friedensverträge mit Deutschland. Öster¬
reich und Ungarn in der Schluhsitzung ratifiziert worden sind,
befindet sich Amerika mit denZentralmächten
t m r iedenszustand.  abgesehen von Ungarn , das
einerseits den Vertrag noch nickt ratifiziert hat . Die nötige
Zweidrittelmehrheit für die Ratifikation ist im Senat mühe¬
los zustande gekommen, da die Demokraten von einer Oppo¬
sition abgesehen haben und die Obstruktion der sogenannten
Unversöhnlichen zahlenmäßig ohne Einfluh blieb. Dagegen
haben diese Unversöhnlichen einen nicht zu unterschätzenden
Erfolg davongetragen , indem sie den Zusatzantrag durchbrack-
ttn . dah Amerika an den verschiedenen Kommissionen des
Versailler Vertrags , z. B. an der Wiederborstellungskom-
mrsiion. nur mit Zustimmung des Kongresses, also auch des
Senats , amtlich ieilnebmen darf . Dieser Beschluß des Se¬
nats nimmt den Funktionen dieser verschiedenen Kom¬
missionen ein starkes Stück Kritik weg. Von grobem Jnter-
tsie ist auch, dah umgekehrt ein anderer Zusatzantrag mit
großer Mehrbeit a b g e l e h n t wurde , nämlich derjenige, daß
Deutschland sich für den Ausbruch des Krieges schuldig
zu erklären habe.

Harding für die Monroe-Doktrin.
Dz.  London , 20. Okt. Nach einer Meldung aus Vork-

town (Virginia ) hat Präsident Harding  aus Anlaß des
140. Jahrestages der Kapitulation Lord Cornwallys eine
Rede gehalten , in der er erklärte , er sei entschieden da¬
gegen.  daß die Vereinigten Staaten an irgend einer
militärischen Allianz  teil hätten , oder daß sejn
Land auf seine Nationalität verzichte, um sich einer inter¬
nationalen Souveränität  unterzuordnen . Der
Präsident fügte hinzu , er hoffe, daß die bevorstehende Kon¬
ferenz zu einem Einvernehmen führe , um in Zukunft mili¬
tärische Bündnisse unnötig zu machen.

Die englische Flottenbasis im Stillen Ozean.
Dz.  London , 19. Okt . Premierminister Hughes  ex¬

klärte im australischen Parlament , die Reichskonferen»
habe einen Beschluß  in der Frage der Flottenbasis i m
Stillen Ozean  erzielt . Die Basis würde jedoch nicht
in Singavore sein.

Die Schantung-Frage.
Dz.  London , 20. Okt. Nach einer New Parker Meldung

hat Japan  eine neue Note an C h i n a in der Schantunß
frage gerichtet, in der die japanische Regierung keine neuen
Vorschläge gibt , aber Erklärungen  über gewisse Punkte,
die China unklar erschienen.

Eine Abrüstungswocheder Internationalen Frauenliga
v . (Senf, 20. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Die Inter¬

nationale Frauenliga für Freiheit und Frieden hält mit
allen ihr angefchlossenen Verbänden in den verschiedenen
Ländern vom 4. bis 11. November eine internationale
Abrüstungswoche  ab . um die Öffentlichkeit über die
Bedeutung der Abrüstungskonferenz in Washington aui-
zuklärrn.

Der 11. November.
Dz.  Paris . 20. Okt. (Drabtbericht .) Mehrere Abgeord¬

nete haben in der gestrigen Kammersitzung eine Eesetzesvor-
lage eingebracht , die dahin lautet , den 11.» November, den
Tag des Abschlußes des Waffenstillstandes , rum
Feiertag  zu erklären.

Das Wiesbadener Abkommen.
Bi . Berlin . 20. Okt. (Eig Drahtbericht .) Der Reichs¬

minister für Wiederaufbau bat dem Reichstag ein Weiß-
buck  überreicht , das das Wiesbadener Protokoll vom
0. Oktober 1921, betr . deutsche Sachlieferungen an Frank¬
reich. das Wiesbadener Protokoll vom 7. Oktober 1921. betr.
die Rücklieferungen und die Vieh - und Koblealieferungen
an Frankreich, sowie den Notenwechsel vom 7. Oktober 1921.
betr . eine Ergänzung des Wiesbadener Protokolls vom
6. Oktober 1921. enthält . Die Protokolle stnd in zwei
Sprachen , deutsch und französisch, abgefaßt : das Protokoll
enthält jedoch die Bestimmung , daß im Falle der Unstimmig¬
keit zwischen den deutschen und französischen Texten der Pro-
tckolle. des Memorandums und feiner Anlagen der fran¬
zösische Text gilt.

Die Erhöhung der Ausfuhrabgaben.
W. T.-B. Berlin , 19. Okt. Der wirtschaftsvolitifche Ans¬

chuß und der Ausfuhrabgaben -Aueschnß des Reichswirt-
ckaftsrates haben heute in einer gemeinschaftlichen Sitzung
iber den Antrag der Reichsregierung auf die Erhöhung

der Ausfuhrabgaben  beraten . Der Antrag der
Reichsregierung bestimmt : Die Ausfubrabgaben sollen bis
längstens 1. Avril 1922 neu geregelt werden . B >s zum In¬
krafttreten der Neuregelung soll mit sofortiger Wirkung eine
Zwischenrkgelung erfolgen . Zu di-sein Zweck soll eine Er¬
höhung der derzeitigen Sätze des Tarifs um 4 Prozent eir-
treten und die Erhöhung nach oben begrenzt werden durch
Maximalziffern . die bei Fertigfabrikaten 6. bei Halbfabri¬
katen 7 und bei Rohstoffe,' 8 Prozent betragen scllen. Aus¬
landsware (ausländische Rohstoffe . Halb - und Fertiaiabri-
kate) wobei einwandfrei jcststeht, daß sie keinerlei Weiter¬
verarbeitung im Inland mehr unterworfen werden, und
solche, bei denen die Weiterverarbeitung im Inland nur
eine ganz geringfügige ist. wird mit keiner oder einer wesent¬
lich geringeren Abgabe von höchstens etwa 3 Prozent belegt.

Ein Ultimatum der Lokomotivführer?
Br . Leipzig. 20, Okt. (Eig . Drabtbericht .) Die Loko-

motivsührerfchastder deutschen Eisenbahnen
bat die Absicht, in den allernächsten Tagen in einen 21stün-
d i g e n Streik  einzutreten . Die Ursache für diese Aktion
soll in Nichterfüllung der vom Reicksverkebrsminister ge¬
gebenen Perivrechungen hinsichtlich der Gehälter zu suchen
sein. Es wird der Regierung ein Ultimatum von kurzer Frist
gestellt werden. Nack Ablauf dieser Frist , die aus acht Stun¬
den bemesien ist. soll der Streik beginnen.

Zur Herabsetzung der Besatzungskosten.
D. Paris , 20. Oft . (Eig . Drabtbericht .) Die

Ententekonferenz von finanziellen und militärischen
Experten für die Beurteilung der Frage der Herab¬
setzung der Besatzungskosten im Rhein¬
land  hat gestern eine Unterkommission  bestellt,
welche zuerst zu untersuchen hat , wie hoch sich gsgrtt-
wärtig die Unterhaltungskosten der alliierten Earüi-
sonen im Rheinland belaufen , soweit diese Kosten vmr
den verschiedenen Ententestaaten mit Rückgriffsrechl
auf Deutschland bestritten werden , ferner wie hoch die¬
jenigen Kosten sich belaufen , die direkt und unmittel¬
bar von Deutschland bezahlt werden , wie z. B . die Aus¬
lagen für Unterkunft der Truppen und der Eisenbahn¬
transporte . Diese Unterkommission dürfte heute
Donnerstag mit ihren Arbeiten fertig werden und am
Freitag wird wiederum eine Vollsitzung der E x-
pertenkommission  stattfinden.

Die Verhandlungen über das Burgenland.
v . Wien , 20. Okt (Eig . Drahtbericht .) Bundeskanzler

Dr . Schober  wird die Verhandlungen mit der ungarischen
Regierung in der Angelegenheit der burgenländischen Frage
sortsetzen. Diese Verhandlungen werden abwechselnd in
Wien und Budapest stattfinden . Österreich verlangt für das
Abstimmungsgebiet 5000 Mann Ententesoldaten . Aus West¬
ungarn wird eine erhöhte Tätigkeit der Bande»
gemeldet. _

Die belgische Kabinettskrise.
Dz.  Brüssel . 19. Okt. Im Verlaus des vormittags abge-

haltenen Kabinettsrats , an dem Justizminister Vander-
v e l d e. der Minister für die öffentlichen Arbeiten Anseele
und der Minister für Kunst und Wissenschaft d'EstrSe teil-
rabmen . erklärten bie sozialistischen Minister ihren Rück¬
tritt.

Regierungskrise in Portugal.
Dz.  Lissabon , 19. Okt . (Haoas .) Infolge einer Mili-

tärbewegung , die jedoch ohne Blutvergießen unterdrückr
werden konnte, ist die Regierung zurückgetreten.
Ein neues Ministerium wird unter dem Vorsitz Marcocuelos»
-eiues frühere « Revolutionärs , gebildet werden.
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Der Kapp-Putsch vor dem Reichsgericht
Stellung der flüchtigen Angeklagten.

Dz. Berlin . 20. Oft . Im Kapp - Prozeh  ist eine
Aiwerung der Sachlage dadurch eingetreten , dah vier der
flüchtigen Angeklagten . Oberst Bauer.  Korvettenkapitän
Ehrhardt.  Major P a b st und der Schriftsteller
Schmitzler.  sich bereit erklärten , sich dem Gericht zu
stellen, wenn sie gegen Sicherheitsleistung von der Unter¬
suchungshaft verschont werden . Das Reichsgericht bewilligte
lhnen durch Beschluß vom 17. Oktober sicheres Geleit,
jedoch nur unter der Bedingung , dah sie sich ungesäumt dem
Untersuchungsrichter in Leivrig zur Vernehmung stellen und
sich an einem im Benehmen mit dem Untersuchungsrichter zu
bestimmenden Ort im Inland aufhalten , dah sie diesen Ort
ohne richterliche Genehmigung , außer zur Teilnahme an ge¬
richtlichen Terminen , nicht verlassen und dah sie jeder Ladung
zu den Eerichtsterminen Folge leisten. Auf diese Weise
wird ermöglicht , dah das Verfahren gegen den gröbten Teil
der Angeschuldigten in der Kavvsache. nämlich auher den
Vorgenannten , auch gegen die Angeschuldigten v. I a g o w.
v. Wangenbeim und Dr . Schieler ' , einheitlich durch-
zuführen ist. Der gegen den letzteren bereits auf oen
27. Oktober angesetzte dauvtverhandlungstermin muhte da¬
her aufgehoben werden . Das Verfahren gegen sämtliche
Angeschuldigten wird nach Möglichkeit beschleunigt, und mit
dein Stattfindön der Sauvtverhandlung ist innaherZeit
zu rechnen. _

Unterzeichnung des Danzig -polnischen Wirtschafts¬
abkommens.

Br . Danzim 20. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Unter,
Zeichnung des Wirtschaftsabkommens zwischen der Revublik
Polen und der Freien Stadt Danzig wird , wie nunmehr
irststeht, am 26. Oktober in Warschau stattfinden . Sodann
wird das Abkommen dem Sejm und dem Danziger Volkstag
zur Ratifikation unterbreitet werden.

Ärztestreik in Wien.
Dz. Wien , 20. Okt. Infolge von Streitigkeiten mit dem

Betriebsrat traten in den hiesigen Svitälern sämtliche Ärzte
in den Streik . Da auch der Küchenbetrieb eingestellt ist.
erhalten die Patienten keine Kost. '

Die Streiklage in Nordfrankreich.
Dz. Paris , 19. Okt. Wie die Havasagentur aus Lille

meldet , haben die meisten Fabrikanten der Textilindustrie
in Roubaix und Toureoing und Umgebung ihre Fabriken
wieder eröffnet . In Roubaix haben in 30 Fabriken 1070
Arbeiter , in Toureoing 209. in Salluin etwa 60 Arbeiter
die Arbeit wieder ausgenommen . Die Streikenden wolle»
morgen vor den Fabriken , die zum Teil die Arbeit wieder
ausgenommen haben , eine Kundgebung veranstalten.

Schließung englischer Kohlengruben.
Bi-. London . 20. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wegen der

groben Produktionskosten sind sechs Kohlengruben in Lan-
casbire für unbestimmte Heit geschlossen worden. Dadurch
sind 10 000 Arbeiter arbeitslos geworden. Auch in einer
anderen Grafschaft sind zwei Kohlengruben geschlossen worden.

Unterwerfung in Marokko.
Dz. Melilla , 20. Okt. Die Stämme der Euelavs und

Beni Buifur haben erklärt , die Bedingungen des spanischen
Oberbefehlshabers , betr . ihre Unterwerfung , ansunehmen.
Sie ^aben 3 Geschütze abgeliefert . Im ganzen Gebiet herrscht

Weitere Unruhen im Kubangebiet.
Dz. Kopenhagen , 20. Okt. Die „Berlingske Tidende"

meldet aus Selsingfors : Alle Zeitungen veröffentlichen Mir.
teflungen über weitere ernste Unruhen  in Sen
Eruvernements Orel . Charkow und Kuban.  Die
Sowjetbeamten wurden gezwungen, die Getreiderecmisstionen
einzustellen. Sibirien weigert sich, Flüchtlinge aus den not-
leidenden Gebieten aufzunehmen . In Tscheljabinsk befinden
sich zurzeit 50 000 hungernde Kinder , die unter den furcht¬
baren Verhältnissen sehr leiden.

Persien und Aserbeidschan.
D. Brüssel. 20. Ott . (Eig . Drahtbericht .) Reuter meldet,

dah eine versische Mission in Baku anaekommen ist. um wirt¬
schaftliche und politische Verträge mit der Sowjetregierung
von Aierheidschan abzuschliehen.

Die Internationale.
Dz. London , 20. Okt. Gestern fand zwischen britischen

und ausländischen Sozialisten . darunter Ledebour , Fr.
Adler , Longuet und Grimm,  ein privater Meinungs¬
austausch über die Frage der V ldung einer neuen
Internat ' o-nale  statt , die aus der heutigen Vollsitzung
der internationalen Konferenz zur Erörterung kommen soll.

Lloyd Georges Unterhausrsde.
Dz. London . 19. Okt. Llovd George hielt beute nachmit¬

tag seine mit Spannung erwartete Unterhausrede über die
Arbeitslosenfrage.  Er sagte, das Land macke die
schärfste Periode von Arbeitslsigkeit seit 200 Iabren durch.
Im gegenwärtigen Augenblick seien in England 1750 000 Er-
schärfste Periode von Arbeitslosigkeit seit 200 Iabren durch.
Industrie . Die Ursache, einsckiliehlich der Störung der Han-
delsmasckinerie und der Schwankungen der Wechselkurse
könnte in dem Wort ..K r i e »“ zusammengefaht werden,
owei Arten von Politik seien möglich. Entweder tue der
Staat nichts , oder er biete , soweit es ibm seine beschränkten
Mittel gestatteten . Unterstützung. Niemand trete ernstlich für
die erste Politik ein . Sie würde , ganz abgesehen von Er¬
wägungen menschlicher Art . nickt klug sein. Die Regierung
empfehle ohne Zögern die zweite Politik . Es entspreche nickt
den Tatsachen, dah die Regierung bisher nichts unternommen
habe . Lloyd George gab eine Übersicht über die bisherigen
Mahnabmen der Regierung zur Wiederherstellung des Han¬
dels und zur Behebung der Erwerbslosigkeit , u. a. durch
Förderung der Ansiedelung von Kriegsteilnehmern in den
verschiedenen Dominions des britischen Reiches. Der Pre¬
mierminister erklärte , die Regierung werde weitere 300 000
Pfund Sterling beantragen , um mehr Kriegsteilnehmern zu
ermöglichen, auszuwanderL.

Dz. London. 20. Okt. „Daily Mail " weist darauf hin.
dah Lloyd George in seiner gestrigen Unterhausrede das
brennende Problem der europäischen Wechselkurse
n der Hauptsache vermieden habe. Wie verlaute , wolle der
Premierminister eine eingehende Erörterung  dieser
Frage bis nach Sckluh der Washingtoner Konfe¬
renz  verschieben . Da der Tiefstand zahlreicher Wechselkurse
zum Teil auf die grohcn .gegenseitigen Schulden zurllckzu-
<uhren sei. wolle Lloyd George die Auffassung der Vereinig¬
ten Staaten kennen lernen , bevor er irgend eine Politik be¬
kannt gebe.

Dz. London . 20. Okt. Rach einer ergänzenden Reutrr-
drvesche sagte Lloyd George  in seiner Unterhausrede
u a. noch, d»c oolitischen Unruhen  hinderten den
Handel am Wiederaufblühen . Ein Beispiel dafür bildet
Deutschland , wo das Fallen der Mark , bereits drei Wochen
andauernd , keinen wirtschaftlichen Ursachen zuzuschreiben ist.
Wenn politische Unruhen vorhanden sind oder militärische
Putsche drohen , kann der Handel nickt wieder aufblüben.
Wir müssen uns von einer Atmosphäre frei macken, in der
man nickt als Patriot gilt , wenn man über Deutsch¬
land ohne Sttrnrunzeln  spricht . Grohbricannien
tritt für Friede und Ruhe  ein . was auch immer über
unsere Motive im Ausland gesagt werden möge, wir haben
keine anderen . Sowohl zwischen den Nationen als auch den
Volksklallen müsse ein guter Wille zu rZusammen-
arbeit  bestehen . As .uitb trat daflir ein . dah die ganzen
Fragen der internaiionalen Verschuldung und der Repa¬
rationen erneut erwogen werden sollten. Er begrühe das
kürzlich abgeschlossen- oeulsch - französikche Ab¬
kommen  über die Lieferung von Maschinen und Wieder-
aufbaumaterial als ein gules Beispiel dafür , wie der Reoa-
rationsproz .'h mit der geringsten Störung des normalen Ver¬
laufs des internationalen Handels vor sich gehen könnte.

Kritische Lage der Griechen.
D. Konstantinopel . 20. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Nach

den letzten Berichten aus Kleinasten ist die Lage der Griechen
im Ostabschnitt von Afium -Kara Hissar noch immer kri¬
tisch,  da die Türken grohe Vorbereitungen treffen . General
Äzulos ist mit seinem Eeneralstab in aller Eile von Smyrna
nach der Front von Afium -Kara Sissar abaereist.

Aus Angora  wird gem»ldet . dah die Vorbereitungen
der Türken mit grobem Eifer fortgesetzt werden. Alle Türken,
die Waisen tragen können, werden einberufen.

*

Dz. Rom , 19. Okt. (Sanas .) Bei seiner Ankunft in
Bari gab der griechische Ministcrvräsideni E u n a r i s dem
Berichterstatter des „Temps " folgende Erklärungen : W «r
sind gezwungen , den Krieg , den wir an der Seite der Alliier¬
ten begonnen haben , allein weiterzuführcn . Das Ziel meiner
jetzigen Reife nach den Ententehauvistädten ist keineswegs.
Vermittlung zu erbetteln , die Griechenland vor den Folgen
seiner Angriffsvolitik erreiten und ibm die Schande einer
völligen Niederlage ersparen solle. Unsere Armeen halten
sich vielmehr sehr gut in ihren Stellungen , und das Ver¬
trauen unserer Armee in den Sieg ist keineswegs erschüttert.
Tie Grohmäckte werden uns oas Mandat erteilen , mit der
Macht unfeier Armee die Interessen zu verteidigen , die nicht
allein die unsrigen sind, sondern in gleicher Weise auch die
aller Länder , die gemeinsam gegen die Türkei gekämvit
haben . Das ist der Zweck meiner Reife, die von der Not¬
wendigkeit einer vollständigeren und unmittelbareren Ver¬
bindung mit unseren Alliierten bestimmt worden ist. _

58. Genojsenschaftstag.
Wiesbaden . 20. Oktober.

In der Mittwochnachmittagsoersammlung im Kastnv
berichtete Verbandsdirektor Geheimer Regierungsrat Dr.
Schröder (Kassel ) über ..Die Baugeno s s ens « as-
1e n und die  M i e t s g es e tzg e b u n 3 . Es bandelt sich
dabei um ein viel umstrittenes Thema . An das Referat
schloß ein erschöpfender Melnungsausta >usch an . welcher leooch
nicht zu einem praktischen Ergebnis führte . Diesen Herbst,
wahrscheinlich im November , soll in Lüneburg eine besonders
Versammlung von Baugenossenschaitlern stattfinden , welche
erneut in die Erörterung des Themas eintreten und end¬
gültig Stellung nehmen wird . ^ v ,

Die gestrige Sitzung wurde vom Vorsitzenden Geh. Rat
Dr . A l b e r t i nach 9 Uhr eröffnet , welcher zunächst dem
Bürgermeister a. D. Lücke (Arnsberg ) das Wort erteilte.
Dieser überbrachte nachträglich Erühe und Glückwünsche des
Deutschen Svarkassenverbands und schloß seine Ansprache mit
dem Wunsch, dah die bisherigen herzlichen Beziehungen
zwischen dem Genosienschafts- und dem Soarkassenveroano
auf die Dauer erhalten bleiben mögen. — Die turnusgemah
ausscheidenden 5 Mitglieder des engeren Ausschusses,
darunter Geheimrat Di . A l b e r i i. wurden durch Zurm
wieder - und Kurz neugewäblt . Wiebersewäblt wurden auch
die ausscheidcnden 3 Mitglieder des Gesamtausschusses. —
In die Anwaltschaft wählte die Versammlung an Stelle de-,
zurückgetretenen Dr . Erecelius den Steuertechniker der An¬
waltschaft Rechtsanwalt Dr . Emil Heinrich Meyer (Ehar-

° D̂as ^Mitglied der Anwaltschaft Dr . M ey e r begründete
einen Antrag der Anwaltschaft , betr . die Steuergesetzgebung.
Der Antrag lautet wie folgt : „In dem Steuergesetzgebung-,,
werk für 1919 und 1920 ist rm allgemeinen am die gemeln-
wirtschaftliche Natur der Genossenschaften Rücksicht genom¬
men. In welchem Umfang durch diese Bestimmungen den
Genossenschaften die Steuerlast erleichtert wird , lagt sich im
Augenblick noch nicht vollständig übersehen, da die Erhebung
der Steuern aus Grund der bisherigen Steuergesetze erst zum
Teil durchgeführt worden ist. Vielfach haben allerdings dre
Finanzbebörden in Verkennung der besondere» Rechtsnatur
der Genossenschaften und ihrer gemeinwirl 'ckastlicken Tätig¬
keit die Steuerbehandlung für Genossenschaften in stark em-
engendem Sinne ausgelegt , zum mindesten den Genossen¬
schaften bei der Anwendung der Bestimmungen «rohe Schwie--
rigkeiten bereitet . Es muh im Interesse der Genossenschaf¬
ten gefordert werden , dah die seitens der Gesetzgeber in An¬
erkennung der Bedeutung der Genossenschaftenfür das deut¬
sche Wirtschaftsleben diesen eingeräumtcn notwendige
Steuerbebandluna im vollen Umfang erbalten bleiben und
Nicht durch das fiskalische Verhalten der Finanzverwaltung
erschwert öder unmöglich gemacht werden . Für das kom¬
mende Steueracletzgebungswerk muh unter allen Umstanden
weitgehende Rücksichtnahme auf die Eigenart der Genossen¬
schaften gefordert werden , da sonst Gefahr besteht, dah die
Genossenschaften, die nach Anstckt aller Wirtschaftskreis ? im
besonderen Maß zum Wiederaufbau unseres wirtschaftlichen
Lebens berufen find, durch die neuen Steuerlasten erdrückt
werden ." — Rach den Ausführungen des Referenten find
den Genossenschaften gegenüber der Regierungsvorlage durch
das Eintreten der Organisation ganz erhebliche Steuerbe-
träg « erspart worden . Von den 650 Millionen Kriegs¬
anleihen . die fick im Besitz der Genossenschaften befanden,
konnten 800 Millionen zu Steuerzwecken der Mitglieder ab¬
gegeben und dadurch eine Ersparnis von 40 bis 50 Millio¬
nen erzielt werden . Di« vielen Schwierigkeiten bei der
Durchführung der alten Steuergesetze führt er auf die Der-
kennung des Ebara 'ktcrs der Genossenschaften bei den Finanz¬
ämtern bezw. auf deren übertriebene Fiskalität zurück. Das
Umsatzsteuergssetz sehe ein« Verdoppelung der Steuer vor.
Seitens des Verbands sei vorgeschlagen worden , dah bei den
Handwerkergenossenschaften nur die Svitzenbeträge ihrer
Umsätze heran gezogen werden. Die Kreditaktion der In¬
dustrie habe zur Folg«, dah auch die Kreditgenossenschaften
in irgend einer Form einzugliedern seien. Wie das ssch prak¬
tisch durchfübren lasse, lei beute noch nicht zn übersehen.
Durch die Beteiligung der MitteMandsorganisation solle
verhindert werden , dah die Transaktion auf dem Rücken des
Mittelstandes durchgeführt werde. — Die Entschließung ge¬
langt widerspruchslos zur Annahme.

Über die Rechisverbindlickkeitserklärung des Reicks-
tariwerirags für das deutsche Bankgewerbe berichtet für den
nicht erschienenen Referenten der Genossenschaftsanwalt Dr.
E r Lg e r. Der Verband will ssch keineswegs berechtigten
Verpflichtungen entziehen , nur verlangt er die Berücklstckti,
gun« der Eigenart der Genossenschaften. Bezüglich der Lebr-
linge stobt die Verbandsleitung auf dem Standpunkt , dah
bei ihnen der LebrliNgsvertrag . nicht der Angestelltenvertrag
Gültigkeit habe . — Empfohlen wird dringend den Genossen¬
schaften. die sich in dieser Angelegenheit noch nicht an das
Neicksarbsitsministerium gewandt haben , das nachträglich

(36. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weihe Nächte.
Roman von San » Becker t (Wiesbaden ).

,^ ehen Sie . lieber Freund , warum sind Sie davon-
gelaufsn , da haben wir 's. Nicht nur besiegt, auch
kaputgefahren ist der Gaul — den verdammten Schuft
möchte ist peitschen lasten. Der Halunke reißt noch das
Maul aus : der „Trojan " sei zuletzt in schlechter Hand
gewesen — was sagen Sie dazu ? '

Robert hatte sich gebückt und dem Pferd über die
Beine gestrichen, er richtete sich jetzt wieder auf:

„Es ist nicht schlimm, zwei Wochen, dann ist das
Bein wieder aut —“

Leise, zu sich, fügte er hinzu:
„Wenn ich dich pflegen könnte —"
Sipjagin hatte trotzdem die Worte verstanden, er

sagte schnell:
„Das können Sie ja , kommen Sie zu mir zurück,

Sachte , sachte — machen Sie kein solch Gesicht— nicht
in Ihre frühere Stellung , ich habe da so einen netten
Plan , der Ihnen gefallen wird —"

Er hielt Robert die Hand hin:
„Wollen Sie mich morgen besuchen, Herr von Allen¬

berg — wir besprechen uns dann , jetzt muß ich der
liebenswürdigen Siegerin meinen Glückwunsch dar¬
bringen ."

Er klopfte sich die Backen:
„Da heißt es, eine freundliche Miene machen, wenn

ich 'auch allen Grund habe, ihr recht böse zu sein. Auf
Wiedersehen — morgen ."

Er ging aber noch nicht, er hatte noch etwas auf
dem Herzen : ^ ,

„Verdammte Hexe, diese Olga Panowa , nehmen Sie
sich vor ihr in acht. Sie wisten natürlich schon —
Marfa Balsanowa wird doch geschwatzt haben : ich
wollte Madame Panowa zur Gräfin Sipjagin machen,
hatte allen Grund anzunehmen , daß sie — denken Sie
sich; sie hat mich ausgelacht . Ich müste mir eine Frau

in meinen Jahren suchen — trotzdem sie immer mit
mir kokettiert hat . Man muß sich trösten, ich werde
Marfa Balsanowa nach Cannes begleiten, dort kommt
man auf andere Gedanken."

Robert blieb nachdenklich stehen: Olga Panowa
hatte dem Grafen Sipjagin einen Korb gegeben. —
Es kam also nicht dazu, was Asta ihm erzählt , daß, wie
Mama gesagt, bald eine Verlobung in der Familie sein
würde.

Ganz freudig hatte ihm Asta das erzählt , dabei wohl
an ihren Mann gedacht, der dann nicht mehr Olga
Panowa nachlaufen konnte. Was er, ihr Bruder , da¬
bei fühlte , konnte die Schwester nicht ahnen, sollte es
auch nie erfahren . Nie , keiner —

Wieder stieg die Fieberphantasie vor ihm auf : Herr¬
gott , wenn man doch die Hände bewegen könnte —

Er lächelte schmerzlich: der Wunsch, in anderem
Sinne gedacht, paßte jetzt so gut auf ihn — er hatte
nur noch eine Hand frei . Wenn er doch reich wäre , wie
alle hier um ihn herum — dann würde er den Mut
haben , Olga Panowa zu fragen : „Haben Sie mich lieb,
wollen Sie mich?"

Gleich, jetzt auf der Stelle würde er das tun —
aber so —. Aussichtslos , ein halber Krüppel , selbst
das bißchen Frechheit , das er früher besessen, damals
noch, als er sie geküßt, war tot — hübsch artig war er
geworden , befangen , scheu, nur sein Herz revoltierte,
schlug wie wahnsinnig , wenn sie in seine Nähe kam.

So wie eben jetzt, als er sie in den Stall treten
sah. nachdem sie sich von Sipjagin . der ein Weilchen
auf sie eingeredet , befreit hatte.

An den Stall . Sipjagins Stall , wo auch Olgas
Pferde wieder untergebracht waren , hatte er kein Recht
mehr , da durfte er nicht mehr hinein , man könnte ihn
hinausweisen oder es kam zu einem Skandal zwischen
ihm und dem neuen Fahrer , dem Rüsten, der gesagt
hatte , daß „Trojan " zuletzt in schlechter Hand gewesen.

Er geriet in Wut , als er sich daran erinnerte : dieser
Schuft — das durfte er doch nicht auf sich sitzen lasten,
dem mußte er doch—

Da hatte er einen Anlaß gefunden, in den Stall zu
gehen : er wollte jenen zur Rede stellen, das war er
sich schuldig.

Mit ein paar schnellen Schritten stand er vor der
Stalltür , riß diese aus, seine Blicke überflogen die
Räume . Doch seine Augen suchten nicht nach dem
Manne , in ihm war eine Sehnsucht erwacht, ein heißes
Verlangen : jener Augenblick, den er für Fieberwahn
gehalten , noch jetzt hielt , er mußte Gewißheit haben , es
ließ ihn nicht, er wollte sie bitten , anflehen : „Olga,
sagen Sie ein Wort — bin ich ein Narr oder ist Wahr¬
heit , was ich gefühlt , was ich mit mir herumtrage?

Wie war er plötzlich zu diesem Mut gekommen, er,
der noch vor einer Stunde , vor wenigen Minuten sich
wie ein Ausgestoßener gefühlt , der seine Augen nicht
zu erheben wagte.

Wie ein Jauchzen klang es in ihm: sie hatte Graf
Sipjagin abgewiesen — warum hatte sie das getan?

Durfte er daraus für sich Hoffnung schöpfen, war
und blieb er nicht ein Tor?

Er hörte plötzlich das freudige Wiehern „Trojans ",
der Hengst spürte seine Nähe — das gab ihm die Be¬
sinnung zurück: er stürzte vor, nach der Box des
Pferdes , dort würde er jenen finden, den er gesucht.

Olga Panowa trat ihm in den Weg:
„Herr von Allenberg , Sie haben mich beinahe mn-

gerannt !"
Sie sagte das mit lachendem Munde , sie schien froh»

lich zu sein. In der Freude über ihren Sieg hatte sie
ein Wort für ihn übrig . Als er nicht gleich antwortete»
sie nur anstarrte , lachte sie auf:

„Haben Cie mich nicht erkannt ? Sie scheinen mich
für einen Geist zu halten — allerdings , es ist dunkel
hier . Aber ick hing  lothnoffiq - > - an - u ~ ""br
vergnügt darüber , dah mein „Astyages" sich heute so
brav gehalten hat . Bleiben Sie hier oder kommen Lae
mit ? Ich will in die Mitgliederlooe , ein Glos SeH
trinken , mir ein bißchen Glück wünschen lasten."

(Lorljktzm^i lolgt-l
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noch su tun . — Direktor Sepp (Freiburg i. Baden ) spricht
im Interesse der Annahme eines Antrags der Anwalt schart,
betr. die Pflege des Mskten -KommMonsgeschafts . Der
Antrag bat folgenden Wortlaut : ..Der Deutsche Eenosien-
schaftstag sieht sich durch Vorgänge bei einzelnen Genossen-
shaften veranlaszt . den Beschlutz des Allgemeinen Eenosien-
Mftstags in Danzig (1903) in Erinnerung zu bringen und
darauf hinzuweisen. datz die Pflege des Effekten-Kom-
mWonsgeschäfts seitens der Kreditgenossenschaften davon ab¬
hängig zu machen ist. da« folgende Bedingungen als Grund¬
lage gelten : 1. Entsprechende bankmäßige Organisation des
Vereins, insbesondere ausreichende Einrichtung für di«
Aufbewahrung fremder und eigener Effekten : 2. unbeding¬
ter Ausschluß aller Spekulationsgeschäfte für eigene Rech¬
nung: 3. unbedingter Ausschluß aller Spekulationsgeschäfte
der Vorstandsmitglieder und Angestellten mit Mitteln der
Genossenschaften: 4. Ausschlutz jeder Anregung zu Speku-
lationsgeschäsjen: 5. tunlichste Vorsicht bei der Kreditgewäh¬
rung überhaupt und größte Zurückhaltung , wenn anzuneh¬
men ist. datz das Mitglied den Kredit benutzt, um Speku¬
lationsgeschäftezu machen. Diese Grundsätze haben als Richt¬
schnur zu dienen . Pflicht des AMichtsrats ist es. das Effek-
ten-iKommiMonsgeschäft dauernd zu überwachen !." Der
Referent ist der Ansicht, datz es dringend Not tue . das grohe
Publikum von der Spekulation zurückzudrängen, zumal dertnufie an der Börse endlich eine Baisse folgen werde. Dennträgen wird zugestimmt. — Der Eenossens haftfsanwalt
De. Crüger  begründet den nachstehenden Antrag der An¬
waltschaft. betr. den geschäftlichenVerkehr der Genossenschaf¬
ten untereinander . Dieser soll nach der Meinung der An-
walt'chaft nicht zur Befriedigung eines dauernden Kredit-
hedürfnkffes einer Genossenschaft führen . Zur Befriedigung
solchen Kreditbedürfnisses ist erforderlich , datz das kredit¬
gebende Institut in der Lage ist. auch unter schwierigen wirt¬
schaftlichen Verhältnissen der kreditnehmenden Genossenschaft
den bewilligten Kredit ausrechtzuerhalten . möglicherweise so¬
gar zu erhöben. Der zur Verfügung gestellte Kredit darf
nicht beeinflutzt sein durch Rücksichten auf Geldüberflutz oder
Geldknappheit bei dem kreditgebenden Institut . Bei dem
geschäftlichen Verkehr unter den Kreditgenossenschaften mutz
hiernach die kreditnehmende Genossenschaft mit Sicherheit
darauf rechnen können, datz sie nach diesen Grundsätzen auf
Kredit bei der kreditgebenden Genossenschaft zählen kann.
Dies ist um so mehr zu beachten, als die kreditnebmende
Genossenschaft im Fall eines Versagens der kreditgebenden
Genoffen'chaft nicht erwarten kann, datz ihr Zentralkredit-
wsiitut an die Stelle der kreditgebenden Genossenschaft tritt.
Für die kreditgebende Genossenschaft ergibt sich hieraus,
datz. sollen nicht der krckditnehmenden Eenosseuschafft erheb¬
liche Schwierigkeiten entstehen, aus dem gelegentlichen Ge¬
schäftsverkehr jederzeit ein dauerndes Kreditverhältnis wer¬
den kann: dabei ist es unerheblich, ob es sich um Lombard.
Wechsel oder eine andere Kreditart handelt : die geschäft¬
lichen Wirkungen sind kür beide Teile die gleichen. Der
Verkehr unter den Kreditgenossenschaften darf nicht zu einer
geschäftlichen Entwicklung sowohl der gelvgebenden wie der
geldnehmenden Genossenschaft führen , die soliden geschäft¬
lichen Grundsätzen widerspricht und daher früher oder später
Schwierigkeiten nach sich zieht. Der Anwalt macht darauf
aufmerksam, datz nie eine Zeit so unübersichtlich gewesen sei.
wie die heutige , und datz darauf im Geschäftsverkehr der Ge¬
nossenschaften durchaus Rücksicht genommen werden müsse.
Roch heute gebe es bei dm Genossenschaften manche, die ge¬
radezu im Geld schwimmen, aber das seien meist solche, die
Sr« Wurzeln in der Landwirtschaft hätten . Auch bei diesen
landwirtschaftlichen Genossenschaften werde der Mangel an
Kapitalien sich geltend macken, wenn auch später wie in den
gewerblichen. — Die Anträge gelangen zur Annahme . —
Außerhalb der Tagesordnung legt der Vorsitzende noch eine
Tnstchlietzung. betr . das B e t r i e b s r ä t e g e fe tz. vor.
Schmidt (Ulm ) gibt zu dem Antrag die Begründung . Der
Antrag hat folgenden Wortlaut : ..Der Deutsche Genosien-
shaftstag des Deutschen GenosicnÄiaftsverbands in Wies¬
baden. besucht von ca. 1000 Vertretern , die von Eenosien.
schaffen aus allen Gauen Deutschlands , ersucht dringend die
Reichsregievuna. das geplante Betriebsrätegesetz sowie die
AusWrungsbestimmungen hierzu der Eigenart der Ge¬
nossenschaften anznvasien. und vor allen Dingen von der Ab¬
ordnung der Betrrebsratsmitglieder in den Aufsichtsrat als
dessen vollwertige Mitglieder abzusehen." — Der Antrag
wird angenommen.

Wiesbadener Nachrichten.
Hilfe bei der Berufswahl.

, Das Magistrats -Presseamt schreibt uns : Der Zeitpunkt
der Schulentlassung rückt immer näher heran und alliabrlrch
baben Eltern und Vormünder die Frage zu beantworten was
!oll der Junge und das Mädchen werden ? Die Losung dieser
Ausgabe sollte schon jetzt gefunden werden, aber es gelingt
Nicht immer , und bei nur zu vielen Kindern ist selbst am
Tage ihrer Schulentlassung über ihren Beruf noch nickt ent-
i*t| ben. In dieser Angelegenheit den Eltern beratend und
bellend zur Seite zu stehen, ist Aufgabe des städtischen Be¬
rufsamtes im städtischen Arbeitsamt . Sckwalbacher Straße 16.

Das Berufsamt ist schon seit Jabren mit gutem Errolg mit
seiner Berufsberatungs - und Lehrstellen-Vermittlungsstelle
tätig und wird durch seine Neuorganisation mehr wie bisher
den zur Entlastung Kommenden bei der Berufswahl und auch
den Erwachsenen beim Berufswechsel mit Rat und öilre zur
Seite stehen können. Die Berufsberatung erstreckt stch über
die männliche und weibliche Jugend . Sie geschieht unter
gleicher Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage und der
körperlichen und geistigen Fähigkeiten des Ratsuchenden. Die
letzte Entscheidung über den zu wählenden Beruf bleibt selbst¬
verständlich dem Ratsuchenden, bezw. seinen Eltern oder
feinem Vormund überlasten . Im Verlauf des vergangenen
Geschäftsjahres batte das Berussamt über 1000 Besucher auf-
zuweisen. die teilweise Auskunft allgemeiner Art über em-
zclne Berufe . Ausbildungsmöglichkeiten uiw . , verlangten.
Zum größten Teil jedoch bandelte es stch dabei um Unter¬
bringung in einer Lehrstelle. Im ganzen wurden »14 Lehr¬
linge vermittelt , darunter 377 Knaben und 137 Mädchen,
davon 24 nach auswärts . Die Knaben wurden als Lehrlinge
in allen möglichen Handwerken untergebracht . Der meiste
Andrang herrschte dabei zum Metallgewerbe : ledock nur ein
geringer Prozentsatz konnte solche Lehrstellen erhalten . Die
übrigen muhten sich einem anderen Berufe zuwenden. Eine
grohe Anzahl (112) der Knaben gingin den. Kaufmannsstand
über. Den Mädchen wurden hauptsächlich Stellen in Kontor
und Laden, in der Schneiderei und Putzmackerer vermittelt.
Trotz der Wichtigkeit seiner Aufgaben , durch deren Erfüllung
es an seinem Teil zum Wohl und zum Wiederaufbluben
unseres Volkes mit beiträgt ist das Berufsamt m werteren
Kreisen unserer Einwohnerschaft noch nicht genügend bekannt
und gewürdigt , und nickt überall bei Arbeitgebern . Innungen
uiw. findet es die Unterstützung, die ihm feiner Bedeutung
nach gebührt . Mögen -diese Zeilen dazu beitragen , datz stch
die Wertschätzung des Berufsamtes und feiner Aufgaben rn
unserer Bevölkerung immer mehr Bahn bricht.

— Warenverkehr zwischen dem besetzten Gebiet und dem
des Saarbeckens. Die Handelskammer Wies¬
baden  gibt bekannt : Rach Mitteilung der Handelskammer
zu Saarbrücken treten Änderungen in dem Em - und Aus¬
fuhrbewilligungsverfahren für den Warenverkehr zwischen
dem besetzten Gebiet und dem des Saarbeckens er» nach Er¬
lab besonderer Ausfllbrungsbestimmungen . Die demnächst zu
erw-arlen sind. ein. Vorläufig bleibt es afio bet*dem ins*
hörigen Veriabr -en : Gegenzeichnung der Urjprungszeugmne
und Erteilung von Ausfuvrbewilligunsen für di« Ausfuhr
aus dem besetzten Gebiet in das des Saarbeckens durch die
Kommissionen für Aus - und Einfuhr im neuen Landgericht
zu Saarbrücken . Da die von der Rheinlandkommission .in
Kraft gesetzten Ein - und Ausfuhrfreikisten für die Dauer von
3 Monaten nach Aufhebung der Sanktionen an ihre Gültig¬
keit behalten sollen, gelten auch die für den Warenverkehr
zwischen dem besetzten Gebiet und dem des Saarbeckens er¬
lassenen Ein - bezw. Ausfuhrfreilisten bis zum Ablauf dieser
Frist . Diese Listen können in der Geschäfts,teile der Han¬
delskammer. Adelheidstrabe 25. eingesechen werden.

— Volkshochschule Wiesbaden . Die Arbeitsgeimeinschaft
Bonn : ..Das Problem der Tragik " ist von Dienstagabend
auf den Freitagabend verlegt worden . Fortsetzung der Ar¬
beitsgemeinschaft allo heute Freitag , den 21., abends 772 Uhr,
Lyzeum 2. Dosevlatz.

— Vorläufig keine Befreiung von der Angestelltenver¬
sicherung über 30 000 M. Die Angestell tenversicherung er¬
streckt sich jetzt bekanntlich bis zu ebnem Jabresarbeitsver-
dienst von 30 000 M . Die Beiträge sind vom 1. August an zu
zahlen . Der Reichsichatzminstter macht sem Bereich darauf
aufmerksam, datz das neu« Gesetz erne Befreiung der Ange¬
stellten von der eigenen Deitvagsleistung am Grund einer
kürzlich abgeschlossenen Lebensversicherung nicht vorsieht.
Sollte trotzdem ein Beschäftigter einen Antrag am Befreiung
gestellt haben , so sind auch ihm die Beiträge vom Gehalt so
lange einzubehalten und abzuMren . bis er durch Bescheini¬
gung in seiner Aufnahme - öder Versicherungskarte Nachweisen
kann, datz der Antrag aM Befreiunggenehmigt ist. Der
Versicherte kann dann die zu viel entrichteten Beitrage von
der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte znrücksordern.

— Befreiung von der Umsatzsteuer. Von der Waren-
umlatzsteuer befreit sind gemeinnützige und wohltätige Un¬
ternehmen . Uber die Greben dieser Befreiung sind fortge¬
setzt Entscheidungen des Reichsfinanzhofs notwendig . Rach
einem dieser Urteile gilt die Befreiung auch für eine Mittel¬
standsküche. in der Studenten , kaunnÄnnoche Angestellte uiln(
verkehren und die von einem Verein mit Vereinsbetträgen
und sonstigen Zuwendungen unterhalten wird . Kein aus¬
schließlich gemeinnütziges Unternehmen ist dagegen eine
Viehweide , die mit öffentlichen Mitteln zur entgeltlichen
Aufnahme van Vieh der Landwirte errichtet ist.

— Prcuß .-Sübd . « lasstulotteri -. In der Dienstag -Vormittagsziehung
fielen : SO000 M . auf Nr . 212 589, 10 000 M . auf Nr . 15 859 156 874 219 986,
5000 M . auf Nr . 43 528 91 551 99 389 109 076 129 399 134 593 173 565
299 945 3000 M . auf Nr . 2865 6754 6909 12 534 19 434 21 666 22 425 37 339
39 598 41 883 44 437 44 583 44 942 51 364 58 013 58 122 63 327 71 473 80 627
83 315 89 151 91 300 96 017 104 834 130 770 139 384 139 461 140 566 147 940
147 975 154 354 156 202 162 917 165 140 171 368 173 116 175 821 184 800
184 943 200 068 202 075 205 371 212 032 213 799 215 848 218 428 218 872
219 300 219 596 222 793 223 818 225 856 231 263 253 923 266 741 270 369
277 802 278 001 284 306 295 632 298 855. — In der Nachmittagsziehung

fielen : 19 000 M . auf Nr . 121 932 128 77» 177 708 147 661 287 469 297 125.
5990 M. auf Nr . 54 858 258 233, 3600 M . auf Nr . 11045 14 903 15 790
18 567 27 979 42 523 43 161 45 614 49 530 50 343 52 320 54 648 59 627 68 873
70 159 73 917 78 958 82 561 195 229 114 133 126 654 137 449 137 471 141 634
143 139 159 947 151 242 163 264 185 791 177 756 183 944 185 390 187 130
192 937 294 381 208 879 213 471 222 076 229 646 229 076 244 573 248 006
252 100 254 140 257 ßl8 273 680 275 118 275 771 276 838 283 365 288 604
294 954 296 055.

Sport.
* Turnverein Wiesbaden . Am Sonntag , den 2». Oktober, findet di«

10. Hauptwanderung statt . Abmarsch 7 Uhr Eeisbergstraße über Sonnen¬
bergei Echützenhaus, an Rambach narbet führt der Weg über Naurod,
Bremthal , Wildsachsen, Bahnhof Auringen , Kloppenheim zum Endziel
Bierftadt . Marschzeit 6 Stunden . Führer : A. Eoerlach und E. Herrchen.
Das während der Mittagsrast vorgesehene volkstümliche Wetturnen mug
in den November verschoben weiden.

*  Ein »erkannter Sp - rt . Verhältnismäßig recht wenig bekannt ist in
Deutschland das Rugby-Fußballspiel , ein Spiel mit einem eirunden Leder-
ball , der nicht um mit dem Fuß getreten , sondern auch mit den Händen
aufgenommen und getragen werden darf . Nachweislich ist Rugby der
älteste Rafenfpart , auch in Deutschland , denn er wurde schon Mitte des
vorigen Jahrhunderts von den damals in Deutschland zahlreich vor¬
handenen englischen Colleges eifrig betrieben und später von der auf-
strebenden deutschen Sportswelt übernommen . Allmählich verdrängte ihn
das leichter faßliche einfache Fußballspiel . Aber der Rugbyfport ist Nicht
ausgestorben und feit einigen Jahren zu neuer Blüte erwachsen. Der
Deutsche Rugby-Fußballverband (Sitz Heidelberg ) fawie feine llnterver-
bände arbeiten lebhaft und erfolgreich an der Verbreitung ihres Sports
und haben damit in letzter Zeit gute Erfolge erzielt . Augenblicklich b«.
stehen etwa 50 Rugbyvsreine in Deuifchland . Rugby ist vor allem der
Winter - und Hilfsfport des Leichtathleten und Ruderers , weshalb eine
Reihe Rudervereine dazu übergegangen sind, im Winter Rugby zu treiben.
Im Ausland erfreut stch Rugby ganz besonderer Beliebtheit und befon.
der» in England ist es der Rasensport , der die größte Wertschätzung
genießt.

W.T.-B. Berlin
Holland . .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paris . . .
Schweiz .

.Spanien .
Wien alte

» D.Oa.
Prag . . .
Budapest »
Polen . . .
tzukarest .
Bnenos -Aires

HandelstefiL
Berliner Devisenkurs ».

20 . Oktober.
. 6344 .ec
. 1120 .85
. 2012 .95
. 8081 .95
. 3698 . 30
. 284 .75
. 614 .35
. 616 .35
. 157 .34
. 1123 .85
. 2857 . 10
. 2022 .95

I 9 .08
. 198 .30
. 23 .62
. 4 . -. 110—

43 .SS

Drahtliche An,zahl äugen
G.
G.
G.
A. .1:l
G.G.
G.
G.
G.
G.

I

Hk. 5355 .35 i.
1123 15 t
2017 .05 1
3038 .04 L
3703 .70 l

335 .55 %
615 .65 4.
617 .65 £
153 . 16 0,

1136 . 15 &
2872 .30 5,
2027 05 B.

cTs I
168 .70 g

»2 .68 &
4 . - S

113 — B
59 .05 B

für 100 Gulden
100 Franken

" 100 Kronen
” 100 Kronen

10) Kronen
" 100 Fi 11. Mark
. 100 Lire

1 Ptd . Sterling
" 1 Dollar
7 100 Franken
■ 100 Franken
„ 100 Pesetas
„ 100 Kronen
. 100 Kronen ■
„ 100 Kronen100 Kronen
„ 100 poln .Harh

, l  100 Lei
. l Pesos

Industrie und Handel»
* Caro-Hegenseheidt . ßsr Aufsichtsrat dar Oberechlesi-

scheu Eisen-Induztrie , A- G. für Bergbau und Hüttenbetneb
in Gleiwitz. beschloß , einer außerordentlichen Generalver-
ym-ifnlnnpr den Antrag zu stellen , die bestehenden 25 Mul.
Mark Vor^mjsaktien unter Voll Zahlung in Stammaktien
mit Gewinnberechtigung vom 1. Januar 1922 ab umzu-
wandeln und zur freien Verfügung des Vorstandes und de»
Aufsichtsrates zu Zwecken der Gesellschaft zu stellen«
ferner den Beschluß zu fassen , das Grundkapital von
75 Mill. M. um 25 Mill. M. auf 100 MilL M. durch Ausgabe
von 25 Mill. M. neuen Stammaktien mit Gewinnberechtigung
vom 1. Januar 1922 ab zu erhöhen , sowie über die Begebung
an das Bankenkonsortium der Gesellschaft mit der Maß¬
gabe. daß diese Aktien den alten Aktionären der Gesell¬
schaft im Verhältnis von zwei alten zu einer neuen Aktie
anzudielen sind, und endlich zu beschließen , das Grund¬
kapital der Gesellschaft von 100 Mill- M. um 50 Mill. M.«
also auf 150 Mill. M., durch Ausgabe von 50 Mill. M. Vor¬
zugsaktien zu erhöhen , die in gleicher Weise wie die bis¬
herigen Vorzugsaktien ausgestattet sein sollen.

w. Disconto-Gesellschaft . Der Direktor der Süddeut¬
schen Disconto - Gesellschaft , A.-G. in Mannheim. Kom¬
merzienrat Theodor Frank,  tritt demnächst als Ge¬
schäftsinhaber in die Direktion der Disconto-Gesellschaft
in Berlin ein-

vi « Morg«n-A»sgad « umfaftt 8 Seite ».
Hauptschriftleiter : H. L « lisch.

verantwortlich für den politischen Teil : 3 . 93. : 9f. ®üntk « t;  fflr den Untev»
baltungsreU : F . Günther: für  den lokalen und provinziellen Teil , fowig
Gerrchtsiaal und Handel : W. Gtz : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf,  fanrtltch in Wiesbaden.
T rucku . Verlag der L. S che ll en b er g'schen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden .

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis l Uhr

LECiFEltRYli für Kinder , die nicht gedeihenu.in der Entwicklung zürn
Hervorragend begutachtet zur körperlichen und geistigen Entwicklung. Von Kindern mit Vorliebe pornen.F179

Anläßlich des Genossenschaftstages werden
unsere Büros

am famslag. 22. OMoberd. J.
Greifs um 12 Uhr geldlichen.

Vereinsbank Wiesbaden
“*ngetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wiesbadener Bank
fev für Handel und Gewerbe F281
^etr .Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

ZIGARETTENFABRIK
ED . LAIRENS
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

WIESBADEN.
■ Unsere neuen Fernsprechnummern sind:

4483 und 4484.
hie seitherigen Nummern sind ungültig.

Reparaturen schnell unb billig,
gute Zudeh. vind,Herrngartenstr .S.

Modems ‘öanzschule
9rof . (-Roberts

SKotel SRassau. Bel. 6393 - 6400.

©eginne am 1. SfTooember 1921 einen

<Rbend -!jKursus
für <5ortgeschrittene.

Dauer 2 Monate . — Garantie für perfekte Srlernung.
Anmeldungen persönlich oder schriftlich
:: bis einschließlich 30 . Oklober 1921. ::

(9Hit dem !Kursus sind 2 gesellschaftliche Üeranstaltungen
verbunden .)

DIE3UAIITAT5'(h&a)MARKE.
ALLEIN - HERSTELLER

MAINZER
VT-TTl WILHELM HOCHGESANO nTTT
T lTi , MAINZ  1111 ^TTf? T7frl , wtfTtyyy 1h*

Vertreter : Carl Kruse , Wiesbaden . Tel. 3981.

Handkoffer,
üamtntaschen , Brieftaschen , Zigarren • Etui*
naies Bortsmonin größte * Auswahl,  1071

i . Ectschert , Faulbrunnerutr , 10.
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l Weibliche Personen

^Kaufmännisches Personals

Ksufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186. F376

Jüngeres

Fräulein
f. Büro mit guter Schul¬
bildung sofort gesucht.
Offerten unter W. 299
an den Tagbl .-Nerlaa.

Branchekundige
Verkäuferinrögl. mit Svrackkenntn..vornehmes Putzgeichäft

sogleich oder später ges.
Ausfuhr !. Offerten unter
8 . 298 an Tagbl .-Verl.

WZ®ßriöufedn
j gesucht, die gut Fran-
zöj.sch spricht. Juwelier
Bok,  Kirchgasse 70.

Jüngere Verkäuferin
und Lehrmädchen sucht

A. Letschert,
Fmilbrnnnenstratze 10.

IMS
mit Sprachkenntnissen fü;
ein feines Pntzgefchästcf5SorfGUfenn gejOt.
Schriftliche Angeloie unter
r . 9 ' a den Tagbl.-V

Erf . eins, tücht. Fräulein
zur Pflege für leidende
Dame und etwas Hilfe
im Haushalt ges. Dauer¬
stelle. On . u. L. 298 an
den Taabl .-Verlaa.
Suche j. Köchnu Kinder-

frl .. Kindermädch.. Haus-
Alleinmädchen, Jungfer,
Stütz , für hier u. ausw ..
Köch. für Holland . Frau
Kath . Hardt , gewerbs¬
mäßige Stellenvermitt¬
lerin . Schulgasse 7, 2 St.
Telephon 4372.

Lehrmädchen
sucht

. Varfümer :e Altstaetter.
Ecke Lang - u. Weberg asse.
jf GeweMIHes Personal )
Perfekte erste Arbeiterin

gesucht.
Damenschneiderei Weis,

Langgasse 16.
Schneiderin

sofort gesucht Rathaus-
ktraße 10. 1 St .

Flickerin
gesucht. Eefl . Off. unter
K. 299 Tagbl .-Ver lag.

Junges Mädchen
kann das Nähen erlernen.
Damenschneiderin Frau E.
Hammer . Adlerstraße 10.

Junges Mädchen
oder Zuarbeiterin für
Weißzeug gesucht. Näh.
Platter St raß e 62. 3 l.

WrilliWll
für unsere Nähstuben
(Svitzen-Stores . Gardinen
und Decken-Anfertigung)
sofort gegen tarifliche
Vergütung gesucht.

Louis Franke
Büro.

28 Wilhelmstraße 28.

Lehrmädchen
S. Erlernen d. Schaften-
stevverei gesucht
I . Werke. Sckuhmaßgesch..

Marktplatz 5._
Junge Mädchen

8 Farbensvritzen werden
eingestellt . Sich melden
Sonnrnbera . Eartenstr . 5.
o. Wiesba den. Varkstr . 93

Gut empfohlene
Kindergärtnerin

zu 3jähr . Jungen tags¬
über gesucht. Französisch
sprechend bevorzugt . Vor¬
stellen zwischen 6 und 7

Pension Ruvvrecht.
Sonn enberg.

Gesucht zum 1. Nov.
nach Bonn in kleinen
herrschaftlichen HaushaltJungfer
die gut schneidern kann.
Zu melden Wiesbaden.
Alerandrastraße 7.

Baronin von Stein.

Geb . Fräul.
in der Krankenpflege er¬
fahren . evtl . Schwester,
n. über 35 Jahre , m. heit.
Gem.. zu nervenleid . ja.
Mädchen geiuckit. Betr.
soll Bat . i . Sanat . begl.
u, frdl . Ges. sein. M . g.Refer . oorzust. Adolss-
allee 26. P .. ji —5 nachm.
Tücht. zuverl . Mädchen

lucht A. Letschert. Faul¬
brunnenstraße 1ü

PllsM KW
bei hohem Loh»

sofort gesucht
Luisenplatz 2,  1.

Zum 15. 1. 1922 jüng.
einfache

Köchin
nach Duisburg

gesucht. Persönliche Vor¬
stellung .zwischen 2 u. 4
nachmittags.

Frau Dr . Leoerkus.
Nerotal 3.

Zuverlässige selbst.
Köchin od. Stütze
gesucht Gustav - Freytag-
Straße 19. F. 3720. ..

Tücht . Stütze
in Küche und Saushalt
erfahren , zu franz Fam.
gesucht.

Nouvier.
Srböne Aussicht 35.

Einfache Stütze
m. Zeugn . b. Fam .-Anschl.
aes. Adelbeidstr. 50. V.

Stütze
f. Küche u. Hausarb . für
kl Hausb . gesucht, evtl.
Fam .-Anschl. Er . Wäsche
außerb .. einmal wöchentl.
Hilfe. Kavellenstr . 38. B ..
b. d Treppe z. Taunusstr.

Tüchtiges fleißiges
Allein Mädchen
ver sofort od. 1. Noo ges.

Metzger.
Kaii .-Friedr .-Rina 33. P.

FWgss lilii
für Saus u . Küchenarb,
gesucht Malkmüblstr . 87.

Alleinmädchen.
das kochen kann, bei gut.
Lohn ver sofort gesucht.Wäsche außer dem Hause.
Krünberg . Mauergasse 17.

§a» res MOAen
welches kochen kann, ge¬
sucht. Vorzustellen nach¬
mittags von 4—5 Ubr
Schützenstraße 3. Part.

Anst. s«ub.
Mädchen

f. kl. Haushalt . 3 erwachs.
Perionen , sof. od. 1. Nov.
aes, Frankfurter Str . 41.

Anständiges

WlkiMKAlI
welches bürgerlich kochen
kann, ver 1, Nav. gesucht.

Rothschild.
Mellritzstraße 18.

Ä ehll. MWn
für Küche u. Haushalt
sofort gesucht. Metzgerei
Kinzler . Borckstraße 2.

Krankheitshalber bald-
mögl. gesucht erfahr , best
Hausmädchen

mit guten Zeugn Hoher
Lohn. Porzust nachm.
2—7 Uhr

Bierstadter Straße 15.

Allein Mädchen
gesucht für kl Haushalt,
eoentl . auch tagsüber.
Göbenstr. 11. Part . r.

Suche zuverlässiges
Mädchen

f. m. Hausb . z. 1. Nov.
Schroll-Wahl . Kircka. 19.

Mädchen gesucht
Helenenstraße 7. Part.

das kochen kann, ver
1. Nov . gesucht Faul-hrunnenstr . 8, Wirtschaft.

Tüchtiges Mädchen,
evtl , auch aushilfsweise
für sofort gesucht. Krauth,
Moritzttraße 35. 1.

Gesucht sofort iaub.
W . 'uneinmaoüie«
das kochen kann. Guter
Lohn, gute Behandmng,
Adelbeidstr. 16. Part.

Mädchen O
oder unabh . junge Frau
i. alle Hausarbeit gesucht
Rheinstraße 78. 3.

Zuverl . tücht.MimiWii

ZlusengeMäft ,̂
Nettes freundliches

Hausmädchen
Handlung. _
Rhein blickstraße 8.
MlM Milten

für den Haushalt ver sc
fort gesucht.
^Konditorei Kaitzer.
Mai nz. Klarastraß e 19.

Zuverl . Mädchen

den Tagbl .-Verlag.
imm  MW

Stif tstraße 24._
Mädchen oder Frau

,_gsüb . f. Hausarb . gc,
Schiersteiner Str . 10. 1.

str aße 2. 1 links ._
Gesucht für 1. Rovbr.
empf. Frau v. 9 vorn .,

bis üb. Mittag . Schröder,
Kaiser -Fr .-Ring 40. 2.

Moritzstroße Part.
Monatsfrau

Mönatsfrau gesucht
Sael gasse 8. Laden.

Mönatsfrau
Di eten mü hle.

gesucht Kirchgasse 5. 3.

Putzmädchen
oder Frau

.ir kl. Büro . 1—2mal t
Woche, gesucht. Zu er
fragen zwischen 10 un
12 Uhr Blückerstraße 3k
Rückaebäude 1.  Stock.

Zeit egal . Näh . Schauß.
Bismarckr ing 32. 1.

Personen )

^KaufmännOchesPersonal^

ädchen
für leichte Arbeit v. sofort
gekuckt.
Konditorei Künder Nchk..

Ratbausstraßc 5

Jüng . Kaufmann
,a . d. Putz- und

MöWllren-RWihe
f. d. Reise ges.

Stellennachweis f. kaufm.
Angestellte

im Stiidt Arbeitsamt.

Verkäufer oder
Verkäuferin

für Dezember , evtl , früh .,
f. Toilette u. Parfümerie
gesucht. Gefl . Off . unter
I . 299 an Tagbl .-Nerlaa.

Wgklkl MW
und Lehrlina

gesucht.
Kurt Wolff.

66 M oritzstrabe 66.
^ GUbliches Personals

vvig. F200aJazz-Band
sofort gesucht . Drahtoff.
m. Besetzg . an Americ.
Sergeants -Club, Coble nz.
Aeltere selbständige
Elektromonteure

sofort für dauernd gesucht.
W. Hinnenberg.

Langgasse 15.
Stukkateure

bei bobem Lobn sofort
gesucht. Näberes Emier
Straße 49. Part.

Tüchtiger

Grotzstück-
arbsiter

u. Kleinstückarbeiter
sofort gesucht.

Gustav Sinn
Herrnschneider

Hermannstraße 18.

Chauffeur
. für Lieferungs - u. Per-

sonen-Auto für dauernd *
per 1. November gesucht. >

- Off. u. U. 292 Tagbl .-Pl.

SKaMWliaz -
- sofort gesucht. Cramer,

Schlosserei. Stiftstraße 24. -
-. %ml  öfiusöiener

gesucht. Vorstellung nur ,
. vorm. v. 9—10. Blumen-

seid. Taunusstraße 4. 2. j,
. shlillber Zuüge
, für Wege und . leichte -

Arbeit gesucht. <
. Optiker Söhn , Langg . 5. c

[ KteHenHesilA=
fTO !Se « nett" l *

[ Kaufmännisches Personal } f

Effl . LkhlMII ?
im Schuldienst erfahren . -
mit Stenogr, . Maschinen JWir. u. Büroarbeiten ver- L
traut , sucht Stelle an
Privatsckule od. Bihlioih .. s
als Privatsekretärin oder 9
ähnliche vollende Tätig - L
kert. Offerten u. B. 299
an den Tagbl .-Verlag . n
( toewertUches Personal j h•C

3i sei . Ml . MI (

Stellng Sei m c
z. Mithilfe im Overat .- ^
Zim . u. Jnstandhalt . der
Räume . War bereits in
solchen Posten tätig . Off. ,
n. W. 298 an Tagbl .-P . i>
Best solides Fräulein . \revräs . Erschein., mit gut . *

Umaangsform .. 24 I . alt . S
sucht vass Posit . od. als
Empfangsdame . Off. u.
F . 14899 an Ann.-Erved.
D. Frenz . G. m. b. S ..
Mainz . ^ F18

Jüng . kl. Fräulein,
Franz , svr.. sucht Stellung
zum Servieren . Offerten
u. T . 294 Tagbl .-Verlag,

Eine iiliere 6<Ma
mit guten Zeugn, . durch¬
aus erfahren in Kranken-
u. Kinderpflege u. Haus¬
halt . sucht vasf. Stelle,
geht auch nach auswärts.
Offerten erb, u. U, 289
an den Taabl, -Verlag . I
Suche Stelle für 1. Noo. ^

nach
Holland o. Schweiz,

wenn mögl . zu Arzt . Bin
sehr kinderlieb u. i. Küche
u. Haus erfahren . Off. n
b, D. 7911 an Ann .-Erved . ni
D Frenz, . Wiesbaden . a

Ml . Mlel » j
sucht Stellung als Kinder - ^
friiulein bei nicht schul- u
pflicht , Kind ., oder als fr
Hausfrl . mit Uebernahme n
v. leichter Hausarb .. mit rc
etwas Familienanschl .. a. u
als Jungfer , da im Näh.
u. Frisieren , ganz besond.
aber auch in allen sonst. <x
Hausarbeiten bewandert . ^
Zeugnis stebt »ur Ber - s
fügung Offerten erbeten sl,
unter S . 291 an den n
Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin. ^
resv. Haushälterin , sucht
zum 1. Nov. Stelle . Näh.
Häfnergasse 3. 1.

Aelteres Mädchen, B
selbständig im Kochen, K
sucht zum 1. Nov. Stell , ko
Off. u. O. 294 Tagbl .-Bl . u

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 47».
Bell, pflschttr. Kinderfrl.

Off. unt.

MN Witios
ebr gute Köchin u. Sans
ülterin . mit gut . Emv ?.

Krregers -Witwe,
ekt in Kochen und

Mtiges HgusiMchen

Bessere Frau

Mädchen

Anstand, saub. Kriegers¬

geht auch in
Offerten unter

Qmftttce
für feines Maßatelier sofort , evtl,
später ,gesucht . Offerten unter L. 299
an den Tagbl .-Verlag.

bei höchstem Lohn sofort gesucht.

Fehrenbacher , Roonstr. 10.

Ein Mädchen'

Männliche Personen j

( KaufniLnnisches Personal ^
Bilanzsick. erf.
Buchhalter

la Empf.

»t . MQta
aesucht. »

I . Werke. Schubmaßgesch..
Mg .rktLl atz,5 ,

Damenschneider
sofort gesucht. Alt . Am
Römertor 7._

1. Tarif,
gesucht bei

Meißner . Neugalle 3. 1.
Rockschnerder

sucht Näaele . Web ern. 25.
Jüngerer Haüsbürsche

gesucht. G. Nölker. Luisen¬
straße 5.

Vertrauens¬
posten.

Technisch gut durch-
geb. Herr sucht Stellung
gleich welcher Art,
würde sich event. auch
auf Wunsch Kenntnisse
in Stenogr . u. Sprach,
aneignen. Off. unter
S . 295 Tagbl.-Verlag.

[ Gewerbliches Personal )

itefißnpi
tini KtMtMstiimii

(mitib. annähernd 200 Silben ), welche über gute
Allgemeinbildung verfügen, zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Angebote mit Lichtb Id Zeugnis-
abschriften und Gehaltsansprüchen an die

Personal -Abteilung der
Stntif&a Ml MeiM -mo

Frankfurt a . M . F167

Patissier - Entremetier
an selbständiges Arbeiten gewöhnt , mit
guten Empfehlungen , zum baldigen Eintritt
gesucht.

fifoteB Schwarzer Bock.

Alle eitet CeMsgeWM.
in Verbindung mit allen anderen Versichermigs-
sparten, wünscht in Wiesbaden eine Fi25

General - Agentur
zu errichten. Gewährt werden Fixum, Provision
und ReisespZen. Herren , die über gute Be¬
ziehungen verfügen , werden gebeten, ihre Off.
u. F . I . F . 388 an den Tagbl.-Verl . einzureichen.

Für meine Zigarren - Abteilung

Lehrling
aus guter Familie gesucht.

August Engel
Taunusstraße 14.

Handlungslehrling
10—11. Blücherstr. 6,für Fabrikbüro sofort gesucht.

Mittelbau Part.

la
fr

_Tagbl .-Berl.

Kiiherei liialttöitt
Bertranenspokten

Fachgewandter
Hoteldiener.

läufern

Juno« lann

Kontoristin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Dr. Mann & Co., Mainz
Christophstr . 2. b 18

Bürofräulein
nicht zu sung, mit guter Auffassungsgabe, gewandt im
Rechnen, Stenographie und Maschinenschreiben, per
sofort gesucht.

Off. unter Angabe der Gehaltsansprüche unt . E. 300
an den Tagbl.-Verl.

‘-Tüchtige Oerkäuferinnen
möglichst mit Sprachkenntnissen , sucht

^Heinrich Schaefer , IDebergasse 11
fHerren-9Ttode- und Sport -Artikel.

[ BmiiieiiiiW
Auswärtige Wohnungen.

Eeaante 3-3im .-Wohn.
mit allem Komfort.
Villa , bevorzugte Lage,
gegen Abfindung sofort
zu vermieten . Anfragen
unter A. 483 an den
Tagbl .-Verlag.
-iob!. Zimmer , Mani . **

Hachweisv.möbi.Wohn.,Zim. f.Vermieter kosten!.
Mauthe , Luisenstr. 16, Stb .2

Wö8l. » i!Me
u Geh. gegen 3 Std.
Hausarb .. früh , abzug..
dal. möbi . Zimmer , iev.
Eins ., aeg. 1—2 mal
tägl . kowen m. Kückenb.
Näb . Adelbeidstr. 26. 1.
n. 10—12M u. 4 Hin.

L ]
Kl. Landhaus ,

mit Karten , in od. bei
Wiesbaden , sofort 3»
mieten (später Kauf) ge¬
sucht. Eefl . Offerten u.
ll . 297 an Taabl .-Ve rh
löm. lila oD. üiflP

mit 4—5 Betten in nut
guter Lage zu mieten M
Preis Nebensache. Ost
n. 1 . 296 an Tanbl .M L-

statt ZMWSÄele!
Deutsche vornehme Dame,
die ihre Wohn , raume"
muß sucht Teilwohn . K
Gartenwohn , bis 2000
Offerten unter U. B>
an den Tagbl .-Verl^ -

Fremdenzimmer
mit 2 Betten , elektr.
Licht. Telephon . Fried-
richstraße 44. 3 l
Möbl . Zimmer än alE
Herrn zu verm. Herder-
stra ße 3. 1. _

El . möbl. Herren-Lchlas-
zimmer. Moritzstr. 51. 3.
Ecke Kaiier -Fr .-Ring ._

Möbl . Zimmer m. Pens.
an Herrn zu vermieten.
Querstraße 1. 3.

Schönes großes Zimmer.
1. Etage , mit Teppich.
Fensterbekl.. Beleucht.-
Körver u. Ofen zu verm.
Scharnhorststraße 15. 1

zitmER
schöne , neumöblierte mit
Zentralheiz .,ohne Pension
z.verm,et . Gegenüb .Kurh.
Sonnenberger Straße 24.

Wo findet junges
deutsches Ehepaar
o . K.

2 Zimmer
und Küche

(unmöbliert)
möglichst sofort?

Offert , u . T . 28g
an den Tagbh -Ver

Leere Wohnuul .M
2- 3 Zimmer , von A
Dame gesucht. Ost
I . 298 Tagbl .-Vttlag ^ -
Franzose sucht e.

2 Zimmer. ,,
1 EstZimE

u. Küche. Ofs. u. T- ^
an den Taghl .-VerlaL--

Russische Fami l- .^
ohne Kinder iuckst nmöbl.lliagen-WhilllF
Offerten unter O; '
an den Ta gblWeMMMöbl . Wohn- u.
zimmer mit Äochß'li T
Off. u. U. 298 Tagb^

l
)
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Mbl . Wohnung
2—5 Zim .. 3ii mieten s?ef
o ?f li . ! ?. 2!j8 Taabl .-N

Wiesbadener Tagblatt.

WlMte WWW
von 4—8 Zimmern in d.
«übe d. Kurhausanlagen
®trb für dauernd von
4 Damen mm 1. Nov.
gesucht. Offerten unter■m.  295 an Tagbl.-B erl.

Piizss. Sonilie
liüüt möbl . Woünuna . be¬
stehend aus , 3 Schlcrtzim .,
Ealon . Eßzimmer . Küche
Adresse holen Franzos,
ftxieialon. Wilb elmst r . 41

Französische Familie
«hne Kinder sucht schöne

Rti . fD | HUlg
sonnig gelegen . Speise¬
zimmer. Schlafzimmer.
Küche. Badezim .. wenn
möglich. Ofs zu richten
l. i >. 298 an Tagbl .-N

Gesucht

Ml . SWWser
mmer und Köche «d.

enutzung. ON. u.
agbl .-NSrl.

, . Eeschäftso.
. fort ober später

1- 2 mööl . Zimmer
Zentrum der Stadt.

Mt 8, .. 276' Taabl .-N.
Ersucht wird

im Parterre mit unge¬
störtem Eins ., am liebst,
im Kurviertel . Off . unt.
« . 293 an  T agbl. -Verl.

r iunar Damen suchen
zum1. November
2 Hl3 gilt IIÄ 3«
in der Nabe der Kurhaus¬
anlagen . mit oder ohne
Pension, in ein Privat¬
baus. f. dauernde Miete.
Offerten unter ' 8 . 295
an den  Tagbl .-Verlag,_
; Ausländer sucht

2 Schlaszinimer
u. 1 Wohnzimmer
aut möbl . Off . m . Preis
H_K. 298 an Taa bl .-Berl.

Junger Herr . Beamter,
mmt z. 1. Nov . ein schön
MIMes 3i» mtt.

mit Preisangabe u.
' t̂ _an Tagbl .-Verlag.
Krankenschwester

cht möbliertes Zimmer,
levhon u . evtl . Kochgel.

u. 3 . 295 Tagbl .-Vl.

eg.M .sep.Zimmer
R . mieten gesucht in der
Me vom Kochbrunnen.
Merten unter O. 298
ElLben Tagbl .-Verlag.

(« üitletn sucht

möbl. Zlivmll
Zentrum der Stadt , tags¬
über nicht zu Sause . Off.
HJUS 2 an Ta a ül .-Berl.
i x . ^Junger Arzt

-Wt Wobn - und Schlaf-

Werkstätte
oder,geeign . Raum von
Schreiner zu mieten

gesucht.
Offerten ^ unter ^ O . 299

.Suche für sofort oder
water einen

Laden
»u mieten in guter Ge¬
schäftslage . Off . m . Vreis-
ang . u . 8 . 297 Tagbl .-V.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 5.

Man ?, od. leeres Zimmer
gesucht . Angeb . mit Preis
u . Z . 294 Tagbl .-Verlag.

Helle , große

für ruhigen elektr . Be¬
trieb gesucht . Off unter
D . 295 an Tagbl .-Verl.

Gesucht
per sofort oder 1. Nov . (für zwei Herren)

2 eleg . möbl . Schlafzimmer
und Salon.

Preisofferten u . O . 297 an den Tagbl .-Verl . er beten.

Kneip-Zimmer
gesucht von Studenten - Verbindung für die
Dauer . Gefl . Angebote unter E . 289 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

Holzmann &Specht
CoulinstraSe 8. Tel . 282 7.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
6eschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Outachten , Taxen.

BMem
in feinsten Lagen , im Preise bis zu 6000000 Mk .,
zu verkaufen durch die

» SU. Mch,
Dotzheimsr Stratze 53.

Wehnunaen
vertauschen
Schöne

2 -Zim .-Wohnung
mit Balkon in gutem
Sause gegen eine 3-Zim .-
Wobnung u . Küche zu
tauschen . Offerten unter
O. 276 an  Taa bl .-Verlaa.

Tausch.
rankfurt a . M . - Sud,

4-Z .-Wobn ., Gas u . Bad,
1. St ., oder 3-Z .-Wohu.
2. Stock , neu herger .. mit
elektr . Licht , gute Lage,
tausche in Wiesbad . 4-Z .-
Wohn . mit Bad . Sochp.
od. 1. Stock , gute Lage.
Off , u . A. 484 Ta »bl .-Vl.

Wohnungstausch!
Meine 4-Zim .-Wohnung
m Kochbrunnen geleg .)
:a>eMlve gegen Wobnung an

der Rbeinstr .. Kirchgasse
zu tauschen . Off . unter
E . 277 an Taabl .-Verl.

oder Billakauf.
Suche zu kaufen oder

zu mieten Villa , mindest.
7 Zimmer mit Garten,
oder gleich grobe mod.

(Haomolnung.
Gebe dagegen in Tausch
vollständ . neu bergericht.
5 - Zimmer - Wobn .. Näbe
Wilbelmstrabe . Off . unt.
T . 284 an Tagbl .-Verl

M.Mer, ev. mit Pension,
wesl. Offerten mit Preis-

t  unterW. 296 angbl .-Veriaa. _

w kehnm
4 .ein ruhiges . ( eAafl--

l“l, ' lnaerüfUete5 Zimmer
Sr, suteIn Oauie . Angeb.

fMnter A. 487 an denL-Ssertoa.
», ~u.t niöbl. Zimmer
ÄW . evtl . Wobn-
2 kSLlafzim .. beizbar.
°sh,̂ ^ I ° ufmann fof.
"»T 1- Oft . unt . T . 299

Tasbl .-Verlaa.

iüjllWS
'U'bl. Wo.hu - u. Schlaf-

m aimmer
e -L - Betten , mit etwas
M °nbenutzung . für fo-
»„Lj ®efi Off . erbittet
’iffe , Cafe Sltlautic.
*aBa& g" 5 ab 4 m ir.
»in Ä ^ .ät . 8r8ul . suchtBWbiMtkS Zimmer.
d -L. O. 298 Tagbl .-V.

Inständiges 'Mädchen
2fä ,5eL mcht einfach
S| »»Mansarde . Off. u.

M -M - ° n d. Taabl .-NI.
hlkAKSL «
«in Aäbliertes Zimmer.
Ofr "uer ohne Pension.
" Ä̂LL ^ _298 Tagbt- Vl.
»At-Mes Chebaar (Be-
4 ,̂ Uucht in beü . Sause

immer
mit KÄ ^ m Raum , der
n,ri^ " chne!egenbeit ein-3. Men. Offerten unt.

li ®2 llre ZlM-iiek
Q Musst . Dame . Off.
M ^ -M -an _Ta gbl .-Verl.

. Garage
«Än ^ nbe Grillvarzer.
M ^ ^ cher od . Biebricker

Lgtz Offerten unteran Tagbl .-Verl.

Wer tauscht
seine Wobnung in Wies¬
baden gegen eine in
Mainz ? Ein Zimmer u.
Küche , es dürfen auch
zwei Zimmer sein . Gefl.
Offerten unter B . 297 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohn .-Rachw .-Bur«

Um & Os.
j Badnhosstr . 8. T . 788.
Größte Auswahl von

| Met - u. Kaufobjekten
jeder Art.

Hochherrfchastl.

SHIla
mit Möbeln

w, Fortzug f. VA  Million
Mark sofort zu verk . d

Vbil . Ant . Feilbach.
Dotzbeimer Straße 53.

PiimakiiMMge.
Dov ». 3-Zimmer -Haus

m. grober Werkst ., kl
Sinterb .. zu verkaufen.
Offerten unter D . 390
an den Tagbl .-Verlag.

SauerenL etfuri
berrl . Eckarundstück mit
Vorgarten , orächt . Saal
m. Logen und Galer.
Nebenräumen m Bar.
Tagesrestaurant . 8-Zirn .-
Woün . bei Uebernabme
frei . Geschäft ist vrima.
Erundstck . wie Inventar
im best. Zustande . Preis
500 000 Mk .. Anzahlung
mindestens 200 000 Mk.

Lem . Fl66
Main, . Leibnnttr . 30. N

WchlllMlmMl!
im Distrikt Hasenaarten.
130 Ruten grob , sofort zu
verkaufen . Offerten unt.
L. 289 an Tagbl .-Verlag

(2mmobilien -Kaufgefuchö)

EKserW
( Kapitalien-Gesuchej

15000 Mk.
gegen gute Sicherheit zu
leiben gesucht Off . unt.
L - 294^ L.n ,̂Tasbs ^ VM_

1560 « MI.
für Geschäftszwecke , auf
1 Jabr zu leiben gesucht.
Kann hvootb . eingetr w.
Off . u . W . 295 Tagbl .-V.

ZwwM»
^Jinmobilien -Berkstufs ^ )

I Mw o . Wg
im Rbeingau bis Eltville
zu verkaufen . Agenten
verbeten . Otf . u . A . 479
an den Taabl .-Verlag ._

1 Wohnhaus
od. kleinere Villa sofort
in Wiesbaden zu kaufen
gesucht . Offerten unter
M . 295 an Tagbl .-Verl.

Etagenhaus
besseres . Südviertel be^
vorsugt . auch wenn nickt
frei , zu kaufen gesucht.
Off , u . Bi . 299 Taabl .-N

Haus
mit Stallung

od. wo sich solche einricht,
lästt . zu Kaufen o. mi - ten
gesucht Schöne 5 - Zim .-
Wobnung in guter Lage
kann in Tausch gegeben
werden . Off . u . I . 297
an den Taabl .-Verlaa.

Kleines b . mittelgr.

Haus
zu kaufen gesucht . Off.
u . E . 297 an Tagbl .-V.

Hotel
!oder Haus m. Restaur.
«zur bald . Uebernabme
jzu kaufen gesucht . Off.

- _ J unter 8 , 298 an den
HaUS Z Tagbl -Verlag . g

m . 2 Sinterhäusern , für . . « » >«>>»>!,, » » >>
Keschäftszw . s. geeign .. zu ^ Garten
nerk Ansr u . T . R . 22 oder geeigneter 'Äcker zu
an Invalidendank . Fried - kaufen ^ gesucht . Offerten
richstrabe 31. _ 1 u . K . 292 Tagbl .-Verlag.

« !,- uni § ef (iif ($| iulec
in allen Stadtteilen , in jeder Preislage zu verkaufen

durch die Jmmobilien -Agentur

Phil . Ant . Feilbach
Totzheimer Straste 53.

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

Villen , Zins - u . Geschästshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt . G. m. b. H. Tel. 5884
EchwalSacher Straße 4, Ecke Rheinstrage.

Geschäftshäuser
Wilhelmstraße , Marktstraße , Langgasse , Kirchgasse , Bahn-
Hofstraße usw . von Mk. 160000 an bis zu 5 000 000 Mk.
zu verkaufen durch die

MM .-AW1R Phil . Ant . Feilbach
_Totzheimer Straße 53.

( MW
[_ Privat -Derkaufe

2 gute Arbeitspferde
mit Geschirr , dovvel - u.
einsvänn . Wagen zu ver¬
kaufen . Weisheit . Ried-
itrafie 28. Vart.
Äolsshund , selten schön.

u. kräftiges Tier , zu vk.
W . Srdina , Evvenhain
(Villa Waldlust ) . Tel
Amt Evvstein 34.
Schwarzer Spitz

9 Monate alt , z
Dotzheimer Str . 75 . S . 1.

Herrenpelz zu »etC

l (Rübe ) .
zu verk.

Peters . Sellmundftr . 58.

1 Zobelpelz
zu verkaufen , Serberich.
ML -nitt a h? p.  , S ,ch. P
Nerz - Kragen

zu verkaufen . Seelbach.
Blllcherftraste 19. Pari.
3 Meter guter schwarzer
Seiden - Sammet

aus Privathand billig
abzugeben.

Nosenvlum,
Wagemannstraße 11.

EckZUheitstWs!
!Hocheleg.Brauttoilette \
weiße Crepe de chine,

sumständehalber zu vk.
Balkhausen

Arndtstraße 3,1.
! Zu be ehen 10—2 Uhr.

Schöner dicker schwarzer
Wintermantel . Schneider-
arüeit . Er . 46 . umstände-
balber zu verk . 550 Mk.
Kintgen . Gartenstrabe 15.
11 —4 Uhr ._
2 dunkle Damenmäntel.

1 schw. Mädchenkleid , ein
Serrenrock (neu ) zu verk.
Anzusehen bei Gerhardt,
S ltviller Stratze 2. 3.

Miwz -MNie!
8ast neues , sehr avart

aearbeitetes . reich gestickt.
Voile - Kleid mit hell¬
grünem Voile -Unterkl . zu
verkaufen . Beides 500 M.
Große 144—46. Sändler
verb . Anzuf . vormirtags
10—12. nachm . 3—7 Uhr.
Bremer , Rbeinstr . 47. 31.

WeinroterAlantel
trauerhalber billig zu
verkaufen . Krams . Riehl-
straße 6. Stb . Part , links.

Brauner Wintermantel
(Er . 42—44) , wenig getr .,
billig zu verk . Schütz.
Serderftraße 11. 2 I._

Ein Wintermäntel
u. ein Regenmantel zu
verk . Bester . Rauenthaler
Stra ße 17. Pa r t , l.

Gut erh . Mantel
ur jg . Mädchen u . D .-

-öacke zu verk . Diefenbach,
Moritzstraße 30. 5 . 2 t.

Warmer Mantel
für 8—lOjäbr . Mädchen
zu verkaufen bei Sevder.

rast neu . mit Häubchen,
für . 2—3jähr . Mädchen
vreisw . zu verk . Bauer.
Albrschtstraße 22. Stb . 1 l

Covercvat-Ueberzirher
für 10—12jähr . Jungen,
wie neu , billig zu ver¬
kaufen . Stenzel . Goethe-
straße 21. 2.
^ Derbe 8r «uenftiefel,
Iflam . Gaskocher u. schöne
gr . Damast -Tischtücher zu
vk. Pagenstecher , Adolfs-
allee 10. P ., nur morgens.

Briefmarkensammlung.
nur Eurova . 3250 Stück.
Dt . Kolonien , fast komvl ..
sehr viel Altdeutschland,
an ausl . Sammler zu vk.
Off . u . E . R . 6 an Herso.
LA ^ E . Wetzlar . F200a
HriefmärSen -Sämmlung.
über 3A Taus , versch.. zu
verk . Anfr . S . 298 T .-Vl.

Oelgemälde
guter Meister , alte und
neue . vriv . umständeh.
sehr bill . vk. Wiestnger.
Dotzkeimer Str . 35. . 2 I.

Existenz!
Komvl . Einr . f. Herst,

v . Limonade u. Mineral¬
wasser billig zu verkaufen.
Offerten unter A. 485
an den Taavl .-Verla «.

Hüiireleg. BOezimmer
best , aus weiß . Marmor¬
wanne . Marmortoil .-Tisch
(2teil .). 4 Facettiviegeln.
Wasserklosett . Dauer -Heiß-
wass . - Gasoien . Kristall¬
bandtuchhalter . alles mit
Nickelbeschlag , fast neu.
wegzugsb . billig zu verk.

Ritter.
Kaiser -Friedrick -Bad 4. 1
Näb . Sam staa . 5 Ubr.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Snlzberger,
Adelbeidstr . 75. Tel . 772.

Mdiiti Sinam
mit Zubehör f. 1600 Mk.
au verkaufen bei Singer.
Ellenbogengaste 2. 2.

Eleg . indoinrb .' Gesell^
ichaftskleid m . Perlenstick,
nicht getr ., Gr . 42—44.
billig zu verk . Bernhardt.
Langgasse 24. 2.

Gut erhaltene elegante

Smeikislwe
A Kleider billig zu verkSchuste r . Roderstr . 47. 1

Zwei neue , elegante
Trikotblusen.

dunkelblaues gest. Seiden,
tteid . 1 Paar Lacksvang .-
sckube (Große 38—39) .
sehr billig abzugeben.

Sittentbaler.
Klarenthaler Str . 4. Ä.

Zu verkaufsn
diverse mod . Kleider , als.
Bleu Tuckkteid m Stick..
bleuseid . Tanzkleid , olau-
grünkariert . woll . Plissee-
kleid . weiß . Tüllkleid m
rosa . f. Tanzstunde , mod.
bleu Samtbluse , alles Er.
42— 44 . 2 Damenbüie
rosa . Filz m . Velour,
schw. u roticid . Toaues.
schwarze Lackbalbschube
Er 37—38.

Loosen.
riedrickstraße 44. 3 1-
m Auftrag zu verh:

Schwarz -seid . Strickjacke,
schwere Qualität , An¬
schaffungspreis 650 Mk .,
für 400 Mk . Vogeler,
Taunusstraße  1 6. Laden,
schwarzer Tuch -Reitrock?
wenig benutzt , gefüttert,
u . kl. Sundedecke . Tuch
mit Einfassung u . Täschch.
zu verkaufen.

Sattler Jung,
Eoldgasse 21.

Neuer Maß - Raglan-
Ulster für 750 Mk . zu vk.
bei Schneider Egermann,
Dotzbeimer Straße 63.

Serren -Ulster,
fast neu . 275 Mk . zu verk.
Schmidt . Rö derstr . 34 . 2.

2 Mäntel
wenig getr .. grau u . beige.
Belour de laine . vreisw.
aozug . Näh . im Tagbl .-
Verlaa _Xo

Srn .- u. D -Raa ânmant ..
oroße Figur , sowie 2 D--
Winterhüte vreisw . zu vk.

Schneider.
Eltviller Str aß e 19d . 2.

Zwei graue Paletots
u . bl . Hose vk. Lahmann,
Scharnborststraße 27. 2 r.

Ein gut erh . JüngUngs-
Ueberzieher und -Anzug
zu verk . Garnier . Sell-
mu ndstra ße 8. Part.

Eleg . Mantel f. 3—6iähr.
Jungen oder Mädchen
oreiswert abzug . Sonnet.
Biebrick . Wiesb . Str . 111

Svortanzug u . schwarz-
weiß vunkt . Foulardkleid
zu vk. Schramm . Adolfs-
allee 13 . 1. vorm.

Fast neues Kostüm

Knabenhosen
neu.

dunkelblau , schwere Qual .,
für 10— 12iähr . Jungen,
billig zu verkaufen.

Fran Burg.
Scllmundst r . 31 1 r

- - - - , Feste H.-Tour .- od. Arb .-
(Er . 44) bill . Bernhard . Schuhe (44) 150 M . Hoff-
Hermannstraße 16 Imann . Eckernfördestr . 17.

Eichen -Cveisezimmer
(neu ) preiswert zu verk.
Ba uer . Albrecktstraße 12.

Schlafzimmer
komvl ., sehr gut erb ., ital.
Nußb .. zu verk . Zwischen¬
händler ausgeschloss . Be¬
sichtigung 12 bis 3 Uhr.
Lutz, Wielandstraße 9. 3.
Sehr gut . Sprungrahmen
(0.90X1 .85) bill . Werner.
Dotzbeimer Str . 171 . 3 r.

(faß " neues

Klub-Sofa
(Gobeliubezug ).

auf Roßhaar gearheitet.
vreisw . zu verk . Schiffer.

-
Sofa . 2 Sessel , ganz neu

(Damen -Zimmer ) , versch.
Bilder zu verk . Bracklo,
ÄdolfZ all ee 15. 2._

Erünseid . SefcT
(Friedensware ) zu verk.
Steinmetz . Bismarckr . 24,
2. Stock, zw . 10 u . 3 Ubr.
Kute Chaiselongue zu vk.

Steinmetz . Luisenstr . 49 . 3
Biedermeier

Wiege , frauz . Konsole.
Garnitur und Javantlsche
»u verkaufen.

Mollenbauer.
' 34 . Mtb . B,

Singer -Nähmaschine,
altes System , gut erhalt .,
zu verkauf . Faust . Stein-
gaffe . 16,_-

Starke Leiterwagen vk.
Roßback . Schierst . Str . 20
Klapvwagen m . Verdeck.

Kinderbadew . mit Tisch.
Babykorb . 1 Laufgarten,
Volsterstühlchen u . Laus¬
stuhl zu verk . Ludwigsen,
Schwalbacker Str . 48. 1.

Gut rrh . Fahrrad
,u verk . Fillbach . s
stättenstraße 12. 3 l.

l Ä« !-'mer-S!e»
u . aute Nähmaschine zu
verkaufen . Anzuseben v.
2— 4 Ubr bei Kaufmann.
Viktoriastra ße 8.  1.

Mehrere aui erhaltene

Oefen
Majolika , mit Nickel. 2
Easbeizöfen . 1 Easkrone.
1 elektr . Krone zu verk.

Frau Vorchers.
Neroberastraße 3.

Mllttgrmsr KchelöN
u eiserner Ösen mit Eck¬
umbau oerkäufl . Vogel.
B iebrick. Rbesnaaustr.

h. ZimmeroieGur erh . Zimmeroien
u . Dauerbrandofen zu vk
Schneider . §>erderstr . 3.

Ofen , schwarze Emaille,
gut erh .. zu verk . Wagner
Serrngartenstr . 16 . Erdg
zwischen 10 u . 12 Uhr

Kl . schön. Easheizöfen
vreisw . zu vk. Soffmann
E ckernfördestraße 17.

_ertiko mit Sviegelauft
Walchkom .. Eofatisckx mii
Plüschsofa . Kleid .. Mänt.
u . sonst verschiedenes zu
verk . Manow . Bismarck-
ring 5. Stb . 2 St . r.

Zu verkaufen
a . hsrrschaftl.

Haushalt:
Solide , sebr schöne Küche.
Pitsckvineholz . kurze Zeit
aebr .. m . vollst . Einrickt ..
Porzellanteile in Delfter
Muster , neuer Rex -Avv.
m. 100 Gläsern . 1 Junker
u. Rub -Easberd m . Brat¬
ofen . Erillavvarat . 1 gut.
Eisschr .. Zim .-Stebleiter.
Waschzinkwannen . Wasch¬
körbe . gut . weiß . Porzell ..
1 neuer Nacktstuhl . eleg.
große Waschgarnitur .. i
elekt . Zuglamve . Messing.
1 Nußb . - Schlafzimmer.
Bett . 3teil . Roßbaarmatr.
u. Keil m . Svrungrabm ..
wie neu . Waschkommode
u. Nacktschr . (Marmorvl .).
Svieael m. Konsole , oute
Stühle . Handtuchhalter,
div . Schränke Port , usw

15  N eitelbeckstra ße 15_
Massiv eichene Truhe

mit Eisenbeschlägen verk.
Boael.

Biebrick . Rbei ngau str . 33

2 GWMke
mit Schiebetüren . Tische
u. Stühle zu verk . Scholl.
DotzLLi.Mr _Ltr .._L0^ H,

2 weiße Stanberker
zu verk . Wolfs . Markt
straße 66.  _

Berich . Spielsachen
zu verkaufen Wagemanrn
traße 20. 2. Stock.

Telephon -Schrank.

Gasbade -, Sviritusote
Obstdörre zu verk . Rosse
Neubauerstraße 3, Part
vorm . 10— 12 Ubr.

Gasherd . Nähmaschine,
Weckuhr zu verk . Dietz,
Geisbergstraße 18. 1 r.

3nt Auftrag
ein neuer 19-F8 .-Motor,
ca . 150 Bickel u. 1 neuer
Gasherd billig zu verk.

W . n . E . Kirchhan.
Sowstättenstr . 10.

WellLlechdach,
Gasrohre . Farbmühle zu
verk . (nicht an Wieder-
verkäufer ) . Pohl , Tel . 488
(Amt Biebrich ) .

Mehrere große

KMer (eißez)
wegen Umzug billig av-
zugebsn . Julius Igstadt.
Dotzheim . Ludw ig str . 7.

3 Buntglasfenster.
1 weißes Fenster zu verk.
Müller . Beetbovenstr . 15.

Holzhäuschen
geeignet f. Garten . Ver¬
kaufsstand od . dergleichen.
2X2 Mir ., billig zu verk.
Offerten unter A. 488
an den Taob l .-Verlag.

Leere A - Stückfäiler.
600— 700 Liter , a . kleinere
tttiffer . frisch geleert , sehr
gut erhalten , billig zu
verkaufen.

Juan Berta.
^Spanische Weinstube.
Mickelsberg 7. Tel . 1070

Leere Kisten
zu verkaufen.

L . Schellenberasche
SofhuÄdruckerei.

-tagblatt - Saus . Kontor.
. Schalterha lle li nks. *
Enmmibaüm , Pracht-

exemplar , v . ca . 3 m z. vk.
Näh. im . Ta gbl.-Bl._Xa

.Händler -Verkänfs
Mandolinen . Git .̂ "

Lauten . Molin .. Zithern,
. « ' « - ur -- . - sowie alle Musik -Jnstr .,
1 Koffer . Tisch u . 1 gr . gespielt u . neu . verk . zu
Vogelkäfig zu verk . Lang , billig . Preisen Seidel,
Wagernonnstraße 31. 1. I Jahnstr . 34 . Tel . 3263.

HmkizesPst in MW
Ia Lage , 70 Mille (ev. Wohnung bei Tausch ), Laden¬
lokal mit Einrick' tung u. I Zim ., 17 Mille , sowie and.
Geschäfte und Häuser zu verkaufen durch

W. Clauh , Wiesbaden , Friedrichftr . 39, L.

Wtige MemMl  für 'UualOnderi
fiorfOffMOh (Prachtstück ) mit selten schönem
*/KuCiSPs, !j Bisamfutter , zu verkaufe » Auf
Wunsch wird das Futter allein abgegeben . Bon
11 Uhr ab . Thiel , Schiersteiner Straße 86.



Seite 6. Freitag, 21. Oktober 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 479.

Biomo billig!
Gien. Frgcks. Smoking u.
Sakkoanzüge !ow. Ueber-
zieber n. Schlüpfer in
all . Groß. Mod . Farben.
Einige Reste Stoffe svott-
bill . abzugeben. Anzüge
werden angef . mit oder
obne Stoffzugabe.

Schneider -Geschäft.
Hinter der Ringkirche.

Steinmann.
Ranentba ler StraKe 7.

Müichfofa
billig zu verk. Saller,
Rbeinstr . 88 Merkstätte . '
Herrsch. Küchen-Einricht .,S .-Schlafzim. billigst.llschreinerei Koller.

Scharnborststraüe 19.
Gute Röbmasch. zu verk

Krieger . Frankenstr . 22. 1

8 ehrrchtbüttenorbflaschen
ehrichteimer

von 2.75 Mk. verkauft
8suer -, Göbenstratze 16.

KmifgesiiA

Suche Laden
mit Geschäft

»u kaufen. Angebote mit
Details umgebend unter
SB. 283 an Tagbl .-Berl.

Von Privat
für Privat!
zu kaufen aelucht aus a.
Kaufe 3 jebr gute Betten.
3 eint . Kleiderfchr. und
mebrere aute Kitten für
Wäsche und Bücher ru
tranovortieren.3-Eertecheyer, Ware.
- . Scklach lhoL_

Mdel. öleiökl.
zesm. VMe

kauft zu hohen Preisen
Frau Helene Glöckner,

christl. Händl .. Biebrich,
Heppenbeimer Straße 7b.

Karte genügt.
Kaufe Möbel

aller Art . Off. mit Preis
an Rosenblum, Rüdes-
heimer Straße 33.

2ölküiöitel
(seile d’ordonnance et seile
anglaise ) zu kaufen gesucht.
Angeb. Walkmühlstr. 25, 1.

Rassenreiner Hund,
deutsch. Schäferh . bevorz.,
8 Wochen bis 134 I . alt,
gesucht. Off. unt . Ä. 485
an den Tagbl .-Berlaa.
Klemer Hund

rasserein , zu kaufen gei
Kommt in bette Hände
Offerten unter F. 298
gn den Tag bl .-Verlaa.

Gold -,
Silber.

Gegenstände kauft zu
höchsten Preisen. 1074
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15. Tel. 2196.
ZMIWlZMe
für 12 Pers .. weiß-sold
od. blau . 1 Eier -Service
lNickel). 2 Wafchfervice.
weiß-gold. 1 Dtzd. silberne
Bestecke (Gabeln , Messer
u. Löffel) .

Lichtenftein,
64 Langgaüe 54.

Sechs gut erhaltene
Eßbestecke

zu kaufen ges. Schlüter.
allufer Strafe 9. Bart

©ute Gtünlspeljj'
oder Nerz-Garnitur,

wenn auch unmodern,
gegen bar gesucht, sowie
mittelgr . japan . Taschen-
koffer, wenn auch defekt.
Offerten unter W. 297
an den Tagbl .-Berla!

M ».
Möbel llslv.

kaust und zahlt am betten
Frau Klein

Couiinttr 3 Finr 3190
Frackanzug

für grobe, schlanke Figur
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
G. 296 an Ta gbl.-Perk
Schneeschuhe

2.30 bis 2.50 Mir ., zu
kaufen gesucht. Offerten
u. T. 295 Tagbl .-Verla g.

Wer verkauft mir eine
gute gebrauchte

WklbMsW
Schipp.

M ainz. Kurfürstenstr . 56.
3u taufen , gesucht

Eefl . Zus<̂ if" "'an Hch.
Braun , z. Z . Oranien-
ltraße 12. Bart.
Schlafzimmer

gut erb., sucht Brautvaar
von Herrschaft zu kaufen,

reisofferten an Müller.
äinergasse. Z^ l.

Wut erhaltenes
ZMW-WMMlt

zu kaufen gesucht.
Cb. Semmer.
Langgasse 34.

Ein gut erhaltener
Klappwagen

mit Verdeck u. 2 egale
Betten mit Patentrahm .,
ev. auch Matr . u. Feder-
zeug, zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis an
Frau Glöckner, Biebrich,
Hevvenheimer Straße 75.

Starkes
Opel - Geschäfts - Rad

zu kaufen gesucht. Ernst
Fickler. Biebrich a. Rh .,
Friedrichstraße 5.

2lltes Zinn
Kupfer, Messing
Blei , Zink us« ., Sekt-,
Wein u. andere Sorten

Flaschen
Sektkorke

saub. Zeitunsen , Papier
zum Einstamrsten kauft
zu hohem Breis

Still . Blücherttrahe 8.
Lager : Blücherttrahe 3.

Telephon 8658.

und Samstag:

— '
| flBIWffllfffflflfflBIfflfBfflBBWBfWFBIffifffilflfflTffüfflnniimiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

j Prima Dörrfleisch und Speck per?kd. 20 00£ „  Rollschinken .per pfd.22 00
„ gekocht. Saftschinken v. pfd. IO 00

Hausmacher Rotwurst . v«pfd. 3 00
GulaSCh, gebrauchsfertig. 4-Pfd.-Dose
Prima Leberwurst . . 2-pfd.-Bose 5 50
Ia Haferflocken .per pfd. 4 26

Heines Nierenfett»°r™.15“
K164 --

Warenhaus Bormass

Gute Nähmasch. ». k.
Krieger . Frankenstr.

Nanlv ir.

6.6. öipper, ml
Oranienstrahe 23.

kauft u. holt alle A

Höchste Preise zahle für
Bold- und Silber-üegenstände,

Zahtigebisse,Besteck
auch zerbrochene , Wäsche u. Kleider.

Schiffer,Wagemannstr.13,2.St
Kein Laden, nur Etasensreschäft.

Blüthner-Fliigei
Ia erhalten , gut im Ton , sofort gesucht. Off. mit |
Preis an Schütz, Kaiser-Friedrich-Ring 70, l.

Verkaufsgelegenheit
bietet sich jetzt den geehrten Herrschaften.
Ich zahle wegen großer Nachfrage

für

Brillantenn. Serien
?latin, Qold- nnd Silber-

gegenstände , gold. Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc . (auch Bruch ),
Silber-Bestecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen , Etuis etc . (auch Bruch ),

Zahngebisse
ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt

trennstifte , Thermokauter
Tiegel , Kontakte,

Grosshut 97 Pari»-kSl
Wagemannstr . w ® Te!ephon44

Bitte genau auf Namen und Nr . 2 7  achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Biano*, M
nur von Privat zu kaufen gejucht. Offerten an

--Vd
Suche ein oder zwei

Knaben oder Mädchen
zur Beteiligung an . ,MfangsullterrW.
Ost. u. D 298 Tagbl .-P,

Schüler gesucht
zur Beaufsicht. d. Schul¬
arbeiten eines Mittel¬
schülers (3. Kl .). Angeb.
u. B. S . 37 an Invaliden-
dank. Friedrichstrabe 31.

Gepriiste höh. Lehrerin
erteilt Privatunterricht,
auch in Stenographie . Ost.
u. D. 299 Tagbl .-Bertag.

Eenrissenhast. llnterricht
in fremden Sprachen . ■
Deutsch f. Ausländer ert.
Privatlehrerin . Ost. unt.U. 291 an den Tagbl.-Pl. !
Französischer «. deutscher !

Unterricht u. Konversat.
geg. Mittag - u. Abend- ;
essen. Erfolg garant .. von ^
alt . Dame ges. Ost. unter
G. 297 Tagbl .-Verlag.

Quelle Franâiss\
donnerait ä une Dame ,
2 le<fons frangaises par !
semaine l’apres -midi entre i
3 et 4 h .? Offres avec J
prix sous B. 300 au bureau I
du journal s. v . pl.

Geb. Franzose-
wünscht Sprachenaustausch -
mit deutscher Dame oder
jung . Mädchen, um sich
zu vervollkommnen. Off.
unter K. 298 an den
Tagbl .-Verlag . ,

Stenographie '
Maschinenschr.. Schönschr., »
Rundschrift . Buchführung , \
Diktat in Stenogr . ert . 1
durch grdl . Einzelunter¬
richt. auch abends . Beg. d
tägl . Nachweis!, beste Er - ,
folge u. Referenz. Fr . A. 1
Meyer . Dotzb. Str . 44. 2. 1
Televbon 8708. '

MM - Weriii
mit erftkl. Emvf. nimmt
noch Sckuler an . Vorz. i
Meth .. 40 Mk. mon.. w. \2mal . Ost . unter X 264 «
an den Tagbl .-Berlaa . =

Konlervat . geh.
Klamer - Lehrerin

mit  besten Emvf . erteilt '
gründl . Klavierunterricht )
für alle Stufen . Rieder - -
bergstrabe 7. 1 links . ^

Setloren*©efunöen] -
PchliliMii, SttujMs'

verloren Montag Droschke T
Langgasie bis Moritzstr. ü
Gegen llohe Belohnung z
abzug. Moritzstrabe 35. 1. u

Marderpelz

EGöstl.lkWseHlMgen
Buchhalter

bisher Krieashilfskraft b
Bebörde . bette Referenz,
empfieblt sich zum Bei
lraaen von Büchern usw
tunden - od. auch tagew

3 297 Tasbl .-V
Klavier

und Orgelbauer
sebr erfahrener , welcher
zwecks Reparatur einiger
Ulmen mit >Musikwerk
Ende nächster Woche nack
Wiesbaden kommt, möchte

äbnl . Reparaturen,
an Harmoniums.

Orgeln u. Klyoieren sehr
preiswert übernehmen,

an Jof . Frick.
. . . . r- u. Orgelbauer.
ln Bad Meraentberm.

Kostüme
INg
Iss.

Weihzeugnäherin.
f. im Ausbessern , si
marbeit zu Übern, i

Zietenring 8. Bart . liÄs

Starkewäsche
ra.
ritt

Näheres bei

Maniküre S . Feyhl.

f MM « !
LelMguiig.

Wer beteiligt sich mit
380 889 Mk. an Groß
ibcl lhauvtsäckl. Kar-
reln)? Offerten unter
296 an Tagbl .-Berl.

Wer beteiligt sich
l an autaeb . Lebens-
itelaefchäkt? Off. unt.
297 an Tg MMerl.

Geb. Dame
e. Viola ) sucht
mbH. Herrn oder
(Klavier ) zwecks

- . rens klaff. Musik
z. gegenf. Vergnügen . Ost.

8 1- 2000 Mk.
- von Selbstgeber gegen
I höbe Zinsen u. Sicherheit
I zu leihen gesucht. Ost. u.
- L. 297 an Tagbl .-Perl . .

Spezialarzt
approb . im Ausland,

em.
Sanatorium -Chefarzt f.

Haut- und
Geschlechtskranke,

Blutproben etc.
Viesbaden, Marktstr .6.
0-12,4-6. Sonnt 10-12.

Ex libris!
» Wer zeichnet oder ent-
■ wirst solche? Ost. unter
I E. 296 an Taabl .-Berl.

Saal
, für 2—3 Tage in der
, Wache noch frei . 3u erfr . C
1 Hotel »Prinz Nicolas ", v

Auskunf t umsonst bei
eh werhöfigfceli
geräusch, nerv. Ohrschmerz,
er uns . tausendf . bew,
t . gesch . Hörtrommeln. Be!
em u. unsichtb . zu trag,
änz . Anerkenn Sanisver-
d Or. med. Lanterbach&Co„
nebenA47. Thnrwaldsenstr.i

. I $ iano u. i | arinoniiim ; hb
| bockf. Jnstr .. können von na
■ 5—7 Mr nachm in geh. P„
' Zim . geg. Bezahl , v. g. D
! Musik, benutzt werden . Ul
> Ausk. i. Taabl .-Berl . Xn ssi
' 6 GtiiPigilitiuif Mii
1 für den Winter gewünscht r- von 2 älteren Auslands - n
g deutschen. Offerten unt . Jj
\ W . 294 an Taabl -Verl , -z,

Hennigfon 's l>̂z

aarfatbe 3iiäto
6ta. schönst, u. haitbarß,
nd.braun,schw. UnschU,!
Echloh -Drogerie,
Drogerie Backe,

»rfümerie AltstStter.

W M . APlMkll «°
I 43 I .. m.  3 K.. 17. 14 u.

11 I .. nt. ein . Taus . Mk..
w. ein Mädchen o. Wwe . P<
k. zu lernen zw. Heirar.
Anonym zwecklos. Ehren - fr*
faSe . Ost. unt . T. 297 Hzan den Tagbl .-Verlag . I «södk

er Art eig. Anfertismi«
emvlieblt

Zsf . Mohren
g Romerbera 9.

Aufrichtige Heirat an
1 Betriebsleiter

Off . A . 442 . '
Hauvivostla gerade An, - >“

warten sandte, da verreist . L
zu soät . Bitte diele ab - "
zubolen.

tMesamtMesSM

sWKWWl »■
Sterbefälle.

mis. Oktober: Drogist Adch
^ssn, 34I . — 17.: A-stft-G.

Dr. med. Adolf Dreh!»,
J .I Ehefrau Karoline Ulbtl

Bretz, 35 I . — 18. : Eh»
WUHelmine Bögler geh.

f, 42 3-i Caaenst ChriLritof.57 3.;Oberpoltichaffnll
ob Uhrig, 52 3.: Wi«n Oppenheim geb. Bier,WZ.

Obstverkauf ! K
Br. Tafel- «. Kochobtt1̂ '

sowie Hofer billigst. Da
Jabnstra «/ ^ ! .' im Hof. To

^ßotei „ 0er ßindenhof
IDalkmiihlstraße 61/63 . T̂elephon 253.

^Haltestelle der Linie 3.

Del angenehmem

1 lOinteraufenthalt
Sj| ^ günstige 9ensionsbedingungen. ^

GIIKAQUA1ITATS LIKÖRE
SEIT • 1 6 3 6 - WELTBEKANNT

Generalvertreter : J . Krauss , Frankfurt a/ ’M*
Bettinastraße 23.

Nur kurze Zeitl

Weißkraut
fertig geschnitten , direkt zum Einmachen

ffk . 1. 10 Per Pfund
ungeschnitten Pfund Mk. 1 .—

Wiederverkäufer , Großabnehmer Vorzugspreis-

Sedanstr. 3. W . Kohtnatttl
Geschäftszeit 8—12 Uhr und 2—SV, Uhr.

i Wir fertigen In jederW^ LMÛ rlund llnskanruns
; unter fnaimannikher Beratung moderne und originelle

und HusfflhrunU

BMWHwiww iin..iji,.Miiiiiiiiiiii.iimi.iiiiijHii
KQnftler*
Entwürfe

ü. Sdiellenberg’fche ßofbucfidruckereiWiesbaden
Kontore ImTagblalthaus hangga!!e21 -FernIpr. 6650/53

Sine Sammelstelie fürM »igsha|en (}|ipaii
befindet sich im Tagblatfliaus.



Rr. 479. Freitag, 21. Oktober 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite Z.

ffiro&eÜW
Im Auftrag de» gerichttich bestellte« Nachlatz

Pflegers versteigere ich

M ntag, den 24. Ottober
Md evtl. folgenden Tag , vorm . 9l/2 und naö
21/» Uhr beginnend, in meinem Versteigerungslokal

22 Wellritzstratze 22
1. die zu dem Nachlasse der verstorb. Frau Joh

Schreibweitz Wwe. gehörigen gut erhaltenen
Mobiliar- und Haushaltungsgegenstände als:
L hochhäupt. Rutzb.-Vetten mit Roßhaarmatratzen,
1 Spiegelschrank, Waschkommoden und Nachttische
mit Marmor , Rntzb.-Schrribkommode, Nnßbanm
Kommode« «. Konsolen, runde , ovale und vier
eckige Tische, Nipp- und Bauerntische, Rohr » und
Polsterstühle , Kleiderschräuke, Nutzb.- und andere
Spiegel» Etageren , Rrgulatoruhren , Pendüleuhr,
2 Plüschgarnituren . Sofa , 6 Stühle . 2 Sessel, Sofa,
2 Sessel» Nähmaschine» Blumentisch» Oelgemälde
«nd andere Bilder , Teppiche, Vorlagen , Portiere «,
Vorhänge , Roullean , eis. Geldkassette» Federbetten
«nd Kissen, Steppdecken, Nipp -, Tekorations - und

«nfst -llgeg-nständ-, eilige !. ReljeWeibplilt,
fehl gutes Weitzzeug °is:»ett̂ «, Berber
züge, Kissenbezüge, Tischtücher, Handtücher, Ser
vielten Kaffeedecken, Damenhemden , Nachtjacken,
Damenhosen, Unterröcke, Unterjacken, Damenkleider
und Stiefel , Bettüberdecken, Schirme, Küchen
schrank, Küchentisch, Stühle , Küchenbretter , Eis¬
schrank, Tonnenbrett mit Tonnen , Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirre, Tafelwage und vieles
andere mehr;

2. ferner im weiteren Aufträge:
Rutzb.-Spiegelschr nk, Nu b -Waschkommoden und
Nachtti che mit Marmor , Nntzb. «. andere Betten
«t Roßhaarmatratze «, Federbetten und Kissen,
Kassenschrank, Salon - «. andere Stühle , Etageren,Merspiege!mit Trimm in AAkhinen,
!>iv. andere kpiegel, RmMsihen-Man,
2mmm  mit Mokettebezng, Korbsofa.
2 Sessel, Paneelbretter , Klavierpnhl , Vogelkäfig
mit Ständer.2Biedermeier-Beltschirnie,MH
tislh,UllAuMr elektr.Lüster, llftan. mit
jiristaiigiolken,Lnster-Igkronen und Ampein
für Elektrisch und As. Teppiche, 4.50x5.5«.
4x4 u. 4x8,30 , rinolenmteppich , 40 m Treppen»
»nd Flurläufer , Plüsch- «nd andere Portieren,
velgemälde «. andere Bilder , Ripp -, Tekorations-
«. Aufstellgegenstände, jiriltaße , Karnssen , Nit
japanisches Porzelianserolre, 93 Teile, ans
Holland. Privatbesitz. 18.Wrhnndet. ««hi*
Teedose, ca.  100 feine Wein-, Sekt», Likör- und
andere Gläser , 2 Pendüleuhre », voh er, Toiletten»
eimer, fast neue emallierte Badewanne , Zink-
badewanne , Wäschemangel, Wringmaschine, Gas¬
backofen (Junker & Ruh), Schreibmaschine» Stell¬
leiter, Herren- und Damcnkleider, Herrengnmmi-
mantel , Stiefel, Gama 'chen, Lorgnette , kleiner
Küchenkochherd mit Rohr, Zimmerheizöfen,Gasherd;
passend für Friseure:
2 Ausstell-WachSbüsten, 2 Facettspiegel , Glasschild,
180x 50 (mit Aufschrift Damenfrise r), eisernes
Firmenschild, vernick. Erkergestell mit Glasplatte »,
Marmorplatten

steiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
»» Besichtigung ab Samstag gestattet. — —

kkoflpfl ^Üaor  beeidigter Taxator «. öffeni-
vHrUiD MU,  lich angestellter Auktionator

«ellritzstratze 22. Gegr. 1807. Telephon 2448.
NB. Bekleidungsstücke, Weißzeug und Kleinigkeiten

kommen nachmittags zum Ausgebot._ D. C.

Gewaschen mi>

HersMlsr:
Henkel *0»
Düsseldorf

Vertreter : Th. Schultz, Kirchgasse 48

[Werfinanziert Zmangsoergleieb?
Hoher Nutzen ! Mehrfache Sicherheit!

[Eilofferteu unter Z. 287 an den Tagbl .-Verlag.

SEE  Am Schießplatz. Telephon 6313. Am Schloßplatz. 2=2
TTfHTTlTTTTHIfHTITHHTHTITniTffTTIHTHHnTTTITTIHTnTTTTn'PnTTITTTrrTTTTITTTnTTnTHHnTTTTTTniTHTHTnHTTTTni.lkliiUUiiTTTITrRTTiTTnTiTTTTHTnT

Spezialgericht täglich von 12 und 6 EJhi* ab:

Frlsdie DihsenDrust, Mttn Siliaipii nü lim
Freitag und Samstag:

2 Sdaladit -Taee
(aus eigenen Stallungen).

Üusschanh von fschorr-„Märzenbier“
Neroberger.

II

3Ä Lanke
anggasse

Singers
Svrechst. _ — ^außer Samst . nachm, u.
Sonntags.
nimm mm

aus bestem Friedens¬
material . Anfert . kleinerer
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage.
fitoaen onö Brüden
aus starkem 22- u. 20kar.
Gold , sowie aus Platin

Haltbare
Plombierungen.

Behandlung von Zahn,
krankbeiten.

Fernruf 8170.

Schuhe!
werden sehr teuer.

Wir verkauf, soweit Vorrat
Lack-Mmen-tzalbschiihe
hochelegante Schnürschuhe,
bestes Lackleder, genähte

Sohlen , nur 220 Mk.
M'AWiWhe

nur 190 Mk.

Herren-Whe
braun , Randgenähte, dicke

Sohlen , nur 170  Mk.
Koliath-WlWseWst
Conlinstratze 8. Tel. 6074.

Herbst
»IlIIIII»lII!IIIIIIIlII!IIIllIIIIIII!lII!III!I!IIl»i

Lebubwsren

zu porteühaften
Fre isen1

Herrenstiefel Damenstiefel
anj.iDiiiiimmruiniiiiiiiimiiimniiiiiiniiniin

125. 135, 145, 158, 165,
176, 185, 195, 215, 225, 250.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiini iTiirtiinuiHuiiiiiiiiiini
85. 95, 116, 118, 125, 135, 145,

158, 165, 175, 185, 195, 210, 225.

Halb schuhe Knabenstiefel
irnTnTTnntnHHnnnTTnTnTntHfflTHnnntnTHnT

58, 65, 75, 85, 95, 98, 110,
iimiiiiniiiiiiiiiiimimiiiimniiimnTnm Hiiiii

88 . 95 , 108, 115 , 118 , 125,
145, 150, 165, 175, 185, 195.115, 125, 135, 145, 165, 175, 195.

Kinderstiefel Hausschuhe
iiuii iimiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiniimTiimii

29, 36, 39, 42, 49, 58, 65,
68. 78 , 85 , 95, 100, 110, 125.

NMIMMMI Il lllllllllllMIMilllMIUUUUIUIMI
12, 1 °°, 16, 16-°. 18-°, 19-°, 22-°,

25. 26»°. 29-°. 48. 58, 65, 75.

Hochelegante Lackhalbschuhe 125, 145, 175, 195, 225, 240.
la Tuttlingen Bergsteiger 125, 135, 160, 195, 215, 225, 235.
la Tuttl . Strapazierstiefel 65. 85, 95, 118, 125, 145, 160, 175.

Sdiuh - KiihnBleich¬
straße 11

Fachmännische Bedienung ! Erstklassige Fabrikate!
Bequeme moderne Formen!

r Mi ■ ■■. .. im iiiiiiiiT
5/2 Stück Apfelwein

glanzbell, abzugeben.
Jotk . ZIII1 , Obstweingroßhandlung,

Schiersteiner 8 raße 11. Telephon 4942.

MM
SoasJnrafosES
modern ., geteilt., gekräus.,

sowie Ms v. nü . Federn
wie neu angefertigt zu

billigsten Preisen
Hellmundstr . 2, 3 r.

Asgesllllte Birnen, Tnslhenlampen. Batterien
„Wolf ", mit unbegrenzter Brenndauer.

Elektrische Sicherungs - Anlagen Ges. m. b. H.
Rheinstraße 61. — Telephon 668.

Speions-GiseUaft Wiesbaden
Go m . b . Ha

Adolfstraße I [an der Rheinstraße].
Versicherung gai£nke

Ionen«ner ah.
ümTiino in der  Stadt , sowie von
UlluUyG n. nach allen Orten.

▼on Möbeln und Gütern,
von Glas, Porzellan u,

Knnstsacben.Verpackung

geg.Feuer , DIebst.,Ab-
handenk ., Plünderung.

An*U. Abfuhr von Waggons.
Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, Gartenkies.

Samstag , 22. Oktober , abends 71/ , Uhr, im
Festsaal d . Wintergartens , Schwalbacher Str . 8
Künstler.Darbietungen mit anschließ.Tanz

Milwirkende Künstler:
Künstl . Leitg .: Herr B. Herrmannv. Staatst .Wiesb.
Frl . Martha Hammer, Staatstheater Wiesbaden
Herr Bernhard Herrmann, Staatstheater Wiesbaden
Herr Hermann Irmar, Stadt . Kurkapellmeister
Herr Fritz Schertr, Staatstheater Wiesbaden
Herr Heinrich Schorn, Staatstheater Wiesbaden
Am Flügel : Fr . Br. Elisabeth Martin-Schilkowskl.

Mliis id Eids  Bier mit Parirlieo
Tanzvorführungen in Kostümen.ADies der Mille Bier N,°

Winzerreigen.
Gesangvorträge , Soli und Duette , Vloilnvorträge,

Lieder zur Laute , Rezitationen.
Eintrittskarten - Für Mitglieder Mk. 5.—

(dabei 1Angehöriger frei ), Gastkarten Mk. 10.—
Kartenverkauf in der Geschäftsstelle des Kauf
männisch .Vereins , Luisenstr . 26 (Fernspr .6185)
bei den Firmen J .Chr . Glücklich,Wilhelmstr . 56
J . Schottenfels & Co., Theaterkolonnade 29-31
sowie am Festabend am Saaleingang . — Gäste
können eingeführt werden u . sind willkommen.

<?

Ö

„Kniscrluf“
Samstag , 22. Oktober 1921,

abends y29 Uhr:

I.Oesellschaftsabenil
mit reichhaltiger künstlerischer
Vortragsfolge ,unter Leitung des

Herrn Victor von Schenck.
Die Direktion.

©

ö
Benutzen Sie meine Anwesenheit in Wiest»., um Ihre

Qehbesehwerden«. Tnßschmerzsn
sowie übergroße Müdigkeit zu beseitigen.

Oie nach Gipsabdruck gefertigten Fußstützer,
aus Duraluminium , System Fncbs , haben bei
Schwach-, Senk -, Hohl -, Spreiz - und Knickfüßen

stets Erfolg.
Federleicht . Gewiaht . In d . kleinit . Schuh zu trag.

Zahlreiche Anerkennungen . Beste Referenzen.
Wenden Sie sich vertrauensvoll an

friedrieta fuchs , Wiesbaden,
Telephon 2994. Mainzer Straße 50.

Sprechzeit 9—12, 3—5 Uhr.
Moderne Orthopädietechnik . — Reiche Erfahrung.

Damen -Stoffe
modernster Farben , Velour , Gabardine , eleg. Farben,
sowie Seide , auoh meterweise , zu verkaufen . Nur
erstklassige Ware zu Schleuderpreisen.

G . Hlnder . Damenschneider . Aihranhutr M
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floss Hoclif.
Inh.:

Max Helfferidi
Tamrasstr . 2

Vollständige Ausstattungen für

IDodienbett-u.Kinderpflege
Kinderwaagen auch leihweise . 424

Snstiger Sehwank-jlbend Tribüne If«akÄ:j£ saÄ
8E " 3/4  Uhr : m —> Der große Erfolg ! < — ■ Eintrittspreises Mk 1.—,2 .—, 3,—,4 .—,5 .—.

Kasse „Wintergarten “, Theaterkassen Rettenmayer und. Blumenthal den ganzen Tag geöffnet ! < ■

Ohne Preiserhöhung gegen bet

Teilzahlung
sowie mit bedingungslose!

Rücksendungsrecht bei Nicb
Musikinstrumente, Uhren etc. KatalogD
Walter H. Gartz , Postfach 607 .

>ODEON gÄ
Die Rächer!

Die Tragödie eines Zuchthaus -Sträflings
in 5 Akten , mit

Rosa Porten ! Erleb Kaiser -Titz I
Ernst Hof mann!

Alles um die Höflichkeit!
Groteske in 2 Akten mit

Gerhard Dammann ! Hansl Dege!

Taunusstraße 1. Nahe Kochbrunnen.

Vlici Tfay
in dem großen Kriminalsehauspiel:

7 Akte mit
Mia May , Albert Steinriick,

Paul Bildt , Rosa Valetti.

Gutes Beiprogramm.

Hans Marr
Hermann Thimig

Mabel May-Yong

Flora - Pciicisf
Stiftsfr . 18 Holoic Hß HonCO Stiftstr . 18Tel . 1036 . raiaio Uü UdllOG Tel . 1036.

Das führende Haus am Platze.
Künstl . Oberleitung Dir . Arno Blum.

ii iiiii ii imiiiii iii iiiiiii ii iiiiiiiiimuiiiiiiiiiiniimiiiiiiiimmiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii
Heute und morgen, den 21. u. 22. Oktober, abends8 Uhr:

„9er schönsten Tran Wiesbadens“
(mit Partner ).

3 Preise im Werte von 1000 Mark.
Preisrichter das Publikum.

Es wird höfl. ersucht , in Gesellschaftstoilette zu erscheinen.
Tischbestellungen unter 1036.

NB. Unter Mitwirkung von Tito Negrß - EIIy.

in dem großen Maximfilm d r Ufa:

Das Abenteuer
des Dr. Kircheisen

nach dem Roman »Das Mangobaumwunder«
Regie : Rudolf Biebrach.

Unter Alaskas Urwaldriesen.
Amerikanisches Abenteuer in pracht¬

vollen Bildern.

-Thalia - Theater -»
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Der neue Harry Hill -Film!

Erpresser
Sensationelles Erlebnis des Meister -Detektivs

HARRY HILL
mit Valy Arnheim u. Narga Lindf.

Rolfs Welfe.
Lustspiel in 3 Akten

mit Rolf Lindau - Schulz.
Spielzeit : 3—IO1/. Uhr.

Lebensmittelgeschäft in bester Lage sucht
tätigen Teilhaber.

Offerten unter I . 296 an den Tagbl . . Verlag,

Mit Ausländern
geb. Damen od. Herrn , tv. deutsche Schauspielerin
Konversation zu Pflegen. Offerten unter H. 298 an
den Tagbl.-Verlag.

SENNEREI"
VerdniäteMarSafine-Vferke Nüm&eiö

Vertretung u . FabrikniederLge : Gost. Ahrens , Kais .-Fr . Rjng 47. Tel . 5949.

GOGGOGOOGOGO

- 1 !

Seniations-üastspiel
der

• Obendiiemdien •
t Bauernftapelle 2

unter Leitung des Stadtpfeifers Feist v. Zobterbercg . W

B ^ ScfaweMnltzer Mellerfest GM
as C, **  mit heißen Breslauer Wiirst ’ln . y > *M D

Welcher erteilt
dramatischen Unterricht bis zur Bühnenreife?

Offerten mit Preisangabe unter E . 295 an den Tagbl.«
Verlag erbeten.

Teilhaber
m. Mk . 200—500,000 bei groß. Gewinnch . an vor-
zügL Untern , gef. O. Engel , Adolfstr . 7.

prima Arb ., billigste Pr ..
Klubsofa u. 2 Sessel, sehr
schön, billigst zu verk.
S . Schäfer . Strktttraße 12.

RHENANIA
Schwalbacher Str . 67.

Heute:
mit Bildise und

Lasso.
IV. Teil:

Das Antlitz des
Todes.

Gutes Beiprogramm.

limplizissim::
rn

m Erste vornehmste
ÄH KUnstlerspiela
11 WIESBADENS.
DA Webergasse 37.

Telephon 1028.
Dir .: M. Alexandrofl.

■11111111111111111111111111111111111111111

8 Schlager - Nummern!
U. a.:

Paul FSnter
Deutschlands bester

Stegreif -D .chter
Irene Theresia Gräfin

Thun -Hohenstein.
Die hervorrag . Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück . Operette

Sie
mit Musik von Leon
Jessel , d. Komponisten
d.»Schwarzwaldmädel«

In den Hauptrollen:
Elfriede POHL, die be¬

rühmte Operetten-
Soubrette und Adolf
WAGNER, d . humorv.

Operetten -Tenor.
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 25.—

U.T.
Heute:

Die furchtlose
Canadierin.

IV . Teil:

Gegen den
Abgrund.

Gutes Beiprogramm.

tatte- —'
Kabarett

Wilhelmstr. 36f
| | WIESBADEN.Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadt-Programm
Lu Carena,Vorir.-Künstl.

Grete Godlewski
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wichard,Grotesk -K.
ßedw.Wiüestrand.Sä igerin
Erich Erauer.Co' f rencier

Paul Lanziq, Zauberk
Renard&Caspay. Tanzd.
Heinr.Prasch, ßayr . Hum.
Gerda Heim,Grot .-T.
Willy Overzier, Li»der z. L.

IV!i!a Endtresser
die fein pik .Vortr .-K.

Dr. Alles
d. Satirik . am Harmon.

Nach dem Kabarett be¬
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

HM ]

Kammer':: Lichtspiele
Maurlftusstr . 12.

Erst -Aufführung!

In dm Krallen der
!! Gewalt II

Großer Sensationsfilm
in 5 Akten mit

Willy Kayser u.
Syblll Morel.

Fior.NickelsLandpartie
Lustspiel in 3 Akten.
Kleine Eintrittspreise.

Staats -Theater.
Freitag , 31. Oktober.

7. Vorstellung Abonnement B.
88-Koller.

Schwank in s Aufzügen von
Arthur Hoffmann.

In Szene gefetzt«. M.Andriano.
Präsident Lucius . G. Schwab
Guido Bömelburg . . E. Albert
Waltraut von Bodenbach

Helga Nielsen
Brandts, Vürodir. . P . Wisaner
Läfebier, Registrator Fr .Prüter
Theobald Feistmann, Erotz-

schlachtermeister. M.Andriano
Auguste, s. Frau . Marga Kuhn
Lucie Schürmann, seine Nichte

Tony Portzehl
Heinz Werkenthien, sein Neffe,

Karl L. Diehl
Peter Schlund . B. Herrmann
Wilma Behren . Helga Reimers
Zeit: Gegenwart. Ort : Der
erste Aufzug fvielt im Garten
eines Sommerhotels, der zweite
tn einer behördlichen Amtsstube,
der dritte im Prwatbureau des

Präsidenten Lucius.
Nach dem I. Aufzug 15 Min.,
nach dem2.Aufzug loMin.Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

KilihM-klM trs
Frei tag, 21. Oktober.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt. Kurorohostsr.
Leitung: H. Jrmar , städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper „Martha*

von F. v. Flotow.
2. Nocturno von 8. Jadassohn.
3. Ballettmusik a. „Lie Königin

von Saba“ von Gold mark.
4. Serenata von Moszkowski.
5. Ouvertüre zu „König Man¬

fred “ von C. Reinecke.
6. Fantasie aus dem Lieder*

zyklus „Die schöne Müllerin
von F. Schubert.

Zu Ehren der Teilnehmer an
dem 58. Deutschen Genossen¬

schaftstag
Abends 8 Uhr im groß. Saale:

Richard Wagner-Abend
Leitung : Carl Schurioht.

Solist: Konzertmeister Rudolf
Bergmann (Violine).

Orchester : Stadt. Kurorchester.
1. Vorspiel zu „Die Meister¬

singer von Nürnberg “. .
2. Waldweben aus „Siegfried -
i. Siegfrieds Rtielnfahrt.
4. Siegfrieds Tod und Trauer-

marsch.
5. Ein Albumblatt.

Violin-Solo: Konzertmstr.
Rudolf Bergmann. „

6. Ouvertüre zu „Taunbäuser .
Sämratlich von Rieh, v\ agner.

Backpulver die allgemein beliebten
Para -Likör MtEMBÄNaMAU

die allgemein beliebten

FUß
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